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77. Jahrgang 


Poznan (Pofen), Sonnabend, 23. April 1938 


7 Grenzzonengeſetz.. . 5 


Sorgen des Deutſchtums um ſeinen Beſitzſtand 


In n Ri. Boien, 22. April 1038. 
unſere Vordergrund des Lebenskampfes 
deute mehr den Volksgruppe in Polen ſteht 
den Ber; 


r denn je die bange Sorge um 
Bode gaor Scholle, die Sicherung des 
en ns, der die — wenn auch viel zu 
unsere — Exiſtenzgrundlage des Großteils 
Gr us Deutſchtums darſtellt. Der deutſche 
eſchr Mi: ijt heute ſchon jo weit pe 
ee umpft, daß er keinesfalls mehr einen 
md ni darſtellen kann für alle die Exiſtenz⸗ 
10 chkeiten, die der deutſche Menſch hier⸗ 
ei Be früher gefunden hatte. Eine uns 
m lich geſinnte Preſſe hält uns dennoch 
bennoz wieder vor, daß beiſpielsweiſe der 
und che Grundbeſitz in den Gebieten Poſen 
des ommerellen der zahlenmäßigen Stärke 
im Deutſchtums nicht entſpreche, ſondern 
Amer noch viel zu groß fei. Daraus ſpricht 
r Zynismus, daß es ſchwer fällt, 


| 93 tuhige Feder der ſachlichen Erörterung 


Er 


ter zu führen, und nicht der Erbitterung 
zu machen, die uns bei einer ſolchen 
ble ta Yung, unferer lebenswichtigſten Pro⸗ 
es me ergreifen muß. Wir wiſſen auch, daß 
Nieser etlos ift, an den Gerechtigkeitsſinn 
Nb Preſſe zu appellieren, daß es 5096 
tip allt, wenn wir Sachlichkeit und Objek⸗ 
niit fordern. Widerlegt werden wir 
brid t, wenn wir unſere Argumente vor: 
da ngen, ſondern überſchrien. Und 
unsere auch ſonſt mancher Strich durch 
die te Erwiderungen gemacht wird, iſt 
W 1 Kampfmethode einfach und bequem. 
wi, r rechnen mit aller Gründlichkeit vor, 
del nel Deutſche in der Induſtrie, im Han⸗ 
der und Gewerbe, in den verſchiedenen an⸗ 
ver Wirtſchaftszweigen ihren Unterhalt 
Oren haben; daß im Staatsdienſt keine 

tu utſchen unterkommen; daß dem Deutſch⸗ 
Bob dann doch wenigſtens ſein Grund und 
den verbleiben muß. wenn auch dieſer 
ade geſagt — nicht allen Lebensmöglich⸗ 
Wi zu bieten vermag, und daß mit jedem 
i adratmeter Erde, der uns verloren. geht, 
leid nur deſſen Beſitzer einen Verluſt er⸗ 
Ve et, ſondern die Auswirkungen dieſes 
di erluſtes auch andere zu ſpüren bekommen, 
bu mit dieſem Stück Erde indirekt ver⸗ 
führen ſind. Dieſes unſer Rechnen, Beweis⸗ 
oh ten, Widerlegen aber bleibt dennoch 
RS Einfluß auf die Haltung jener bewuß⸗ 
au Preſſe. Es iſt eben zu gründlich, 
könn wahr, als daß man darauf eingehen 
unte, ohne nicht zum Rückzug zu blaſen. 


ug rarreform, durch die uns Deutſchen 
ſten Jahr zu Jahr ſchwere Verluſte ent⸗ 
ehen? Starr hält ſie immer nur an der 


| tinen Erklärung fejt, daß noch 25,5 Prozent 


5 Landvorrats in Poſen und Pommerellen 
nun deutſchen Händen fei, daß die Bevölke⸗ 
flach ahl des Deutſchtums dieſer Boden⸗ 
fä che aber angeblich nicht entſpreche. Es 
Allt ihr nicht ein, dieſe Zahl ſo zu ergänzen, 
aß der tatſächliche Beſitzſchwund 
es Deutſchtums daraus hervorgehen würde. 
Er macht ſich nicht die Mühe, nachzurech— 
u daß im Jahre 1925 das Deutſchtum 
bed 38.8 Prozent des geſamten Landvorrats 
deſaß, durch die Agrarreform alſo einen 
eraus großen Teil verloren hat. Es iſt 

t vor allen Dingen auch offenſichtlich pein- 
ch, dieje Beſitzveränderung zuungunſten des 
eutſchtums mit der Beſitzveränderung 

f vergleichen, die ſich inzwiſchen zugun⸗ 
en der Polen ergeben hat. Der Qand- 
vorrat nämlich, der ſich im Jahre 1925 in 
dolniſcher Hand befand, betrug 61,2 
Prozent, heute beträgt er bereits 74,5 Pro- 
zent. Dieſe Zahlen, die unlängſt anläßlich 
Erſcheinens der neuen Agrarreformliſte 


Wie rechnet doch dieje Preſſe bei der 


| 


von der deutſchen Preſſe gebracht wurden, 
ſind unwiderſprochen geblieben. jung 

Wir find nur gejpannt darauf, welcher 
Kunſtgriffe jene Preſſe ſich jetzt bedienen 
wird, um uns nachzuweiſen zu verſuchen, 
daß wir uns zu Unrecht über die Aus⸗ 
wirkungen des Grenzzonen⸗ 
geſetzes auf den Beſitzſtand des Deutſch⸗ 
tums ſchwere Sorgen machen. Seit dem 
Inkrafttreten, der Ausführungsbeſtimmun⸗ 
gen des Grenzzonengeſetzes wurde uns Fall 
um Fall gemeldet, wo Deutſchen der 
Erwerb oder die Pacht von Grundſtücken — 
ſelbſt kleinſter Flächen — verweigert 
worden iſt; noch kein einziger Fall aber iſt 
uns bekannt geworden, wo dieſe Genehmi⸗ 
gung einem Polen verweigert worden 


ſich porſtellen, daß wir vergeblich auf eine 
Antwort werden warten müſſen. Was ſoll⸗ 
ten auch die polniſchen e lagen, 
wenn fie plötzlich erfahren würden, daß 
beiſpielsweiſe von 32 Kleinlandwirten, die 
ſeit Jahren ag Parzellen eines Gutes 
gepachtet haben, den 30 Polen die 
weitere Pacht genehmigt, den 
beiden Deutſchen aber abgelehnt wird? 
Was ſollten die polniſchen Leſer dazu ſagen, 
daß in zahlreichen Fällen ſelbſt engſten 
Familienangehörigen die Ueberlaſſung von 
Familienbeſitz verweigert wird, daß viele 
Ehefrauen die Wirtſchaften ihrer verſtorbe⸗ 
nen Gatten nicht übernehmen können, daß 
oft genug Kindern die Uebernahme ihrer 
väterlichen Höfe nicht geſtattet wird, daß 


Punkt 5 der beiderſeitigen deutſch⸗ 
5. November 1937 lautet: E 


polniſchen Minderheitenerklärung vom 


„Die Angehörigen der Minderheit dürfen wegen ihrer Zugehörigkeit zur 
Minderheit in der Wahl oder bei der Ausübung eines Berufes oder einer wirt⸗ 


ſchaftlichen Tätigkeit nicht gehindert oder benachteiligt werden. 


wirtſchaftlichem Gebiet die gleichen Rechte wie die Angehörigen des 


Staatsvolkes, insbeſondere hin 
werbs von Grundſtücken.“ 


ſichtlich des Beſitzes oder 


Er⸗ 
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wäre. Wir ſind überzeugt davon, daß man 
über dieſe Feſtſtellun eee oder ſie 
gar in der üblichen Weiſe, ohne jede ſachliche 
Widerlegung, als übertrieben oder gar un⸗ 
wahr hinzuſtellen verſuchen wird. Für dieſen 
Fall könnten wir der polniſchen Preſſe nur 
den einen Vorſchlag machen: Wir erklären 
uns bereit, neben den Fällen, wo Deutſchen 
die Uebernahme von Grundſtücken verwei⸗ 
gert wird, auch alle jene Fälle zu aH | 
öffentlichen, in denen das gleiche gegenüber 
Polen geſchieht, wenn andererſeits 
di? polniſche Preſſe die gleiche Objektivität 
aufbringt, und neben den Fällen, in denen 
Polen betroffen werden, auch die deut⸗ 
ſchen Fälle in ihren Veröffentlichun⸗ 
gen berückſichtigt. Das Urteil möge ſich dann 
der Leſer bilden! 
Nun ja, unſere 


Volksgenoſſen fünnen 


* 


ein Deutſcher, der mit ſeiner achtköpfi⸗ 
gen Familie auf einem Hektar Land lebt, 
einen zweiten Hektar nicht hinzukaufen 
kann, weil er auf Grund des Grenzzonen⸗ 
geſetzes keine Genehmigung hierzu erhält? 


Das Staunen der polniſchen Leſer würde 
nicht gering ſein, werden ſie doch von ihrer 
Preſſe ſtändig darüber informiert, daß das 
Deutſchtum keinen Anlaß zu Klagen und 
Forderungen habe. Doch Schluß mit dieſen 
Erwägungen! Die bisherige Haltung jener 
Preſſe gibt die ſicherſte Gewähr dafür, daß 
auch in bezug auf dieſe Frage auf Objektivi⸗ 
tät nicht zu rechnen iſt. Dies ſoll uns jedoch 
nicht darin beirren, weiterhin die Tat⸗ 
ſachen ſprechen zu laſſen, die jo bezeit- 
nende Zeugen unſeres Lebenskampfes ſind! 


* 


* 
1 


Die Fälle, die wir im folgenden wieder⸗ 
geben und in denen deutſchen Volksgenoſſen 
die Uebernahme von Grundſtücken — ſei es 
auf dem Wege des Kaufes oder der Pacht, 
oder ſei es auf dem Wege der Ueberlaſſung 
von Grundbeſitz unter engſten Familien⸗ 
mitgliedern — verweigert wurde, beſchränken 
ſich auf das Grenzzonengebiet der 
Wojewodſchaft Poſen. 


* 


Zunächſt bezeichnende Fälle, da Deutſchen 
die Pachtgenehmigung verweigert, Polen 
dagegen gegeben worden iſt: 

Der Landwirt Wendland aus Las⸗ 
kowo im Kreiſe Kolmar hatte bei der Woje- 
wodſchaft um die Genehmigung zur Vad 
tung einer Parzelle von der Oberförſterei 
nachgeſucht. Sein Antrag wurde jedoch ab⸗ 
gelehnt. Als dann der Pole Schulz aus 
Samotſchin im Kreiſe Kolmar für dieſelbe 
Parzelle den Antrag auf Pachtgenehmigung 
ſtellte, wurde ihm nach etwa 10 Tagen 
die Genehmigung erteilt. 

Im Kreiſe Goſtyn beſitzt das Konſiſtorium 
Poſen das Gut Bodzewo. Ein Teil des 
Bodens wird ſeit 1920 ſtändig an 32 Klein⸗ 
landwirte verpachtet. 
wieder abgelaufen war, mußte auf Grund 
der Beſtimmung des Grenzzonengeſetzes bei 


Da die Pacht jetzt 


der Wojewodſchaft Poſen die Genehmigung 
zur Erneuerung der Pacht beantragt werden. 
Von den Bewerbern waren 30 Polen 
und 2 Deutſche. Den 30 Polen wurde 
die Erlaubnis erteilt, den beiden Deut⸗ 
ſchen wurde die Genehmigung verweigert. 
Die polniſchen Pächter ſind Eigentümer von 
Landwirtſchaften in einer Größe von durch⸗ 
ſchnittlich 20 Morgen; einer der beiden 
Deutſchen beſitzt 29, der andere nur 10 Mor⸗ 
gen Land. Die Pachtparzellen ſind 5 bis 
10 Morgen groß. KR 9 
Im Jahre 1937 wurde das Gut Suchorecz 
im Kreiſe Schubin zur Zwangsparzellierung 
herangezogen. Vier Deutſche, darunter 
zwei langjährige Gutsarbeiter, 
der Gutsſchmied Robert Schiefelbein und 
der Gutsſchäfer Georg Schneider, bemühten 
ſich unter anderen Bewerbern um die Ge⸗ 
nehmigung zum Erwerb einer Parzelle die⸗ 
ſes Gutes. Allen vier Deutſchen wurde die 
Genehmigung verweigert, während zu glei⸗ 
cher Zeit den polniſchen Bewerbern die Er⸗ 
laubnis zum Kauf der Parzelle erteilt 
wurde. Gegen die Ablehnung der vier 
deutſchen Bewerber wurde beim Innenmini⸗ 
ſterium Einſpruch erhoben 


Selbſt bei ganz kleinen Parzellen wurde 


Sie genießen auf 
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einer Tante i " 
zweite Hälfte hatte ſein Vater von dieſer 


Deutſchen die Genehmigung zum Erwerb 

verſagt. : 
So hatte Emil Wrud aus Budzyn im 

Kreiſe Kolmar eine Parzelle gekauft, die 

4 Hektar groß war. Die Genehmigung er: 

hielt er jedoch nich t. Die Berufung an das 

Innenminiſterium wurde abgewieſen. 3 
Julianne Voigt aus Krobia, Kreis 

Gojtyn, wurde die Genehmigung zum Er: 

werb eines Grunditüdes in einer Größe von 

0,21,10 Hektar verweigert. Auch ihr Ein⸗ 

ſpruch beim Innenminiſterium fand keine 

Berückſichtigung. i 

Der Deutihe Wilhelm Rex in Kowa⸗ 
lewko im Kreiſe Schubin beſitzt eine Zwerg⸗ 
wirtſchaft von 1 Hektar. Rex hat eine 
achtköpfige Familie zuernähren, 
ſo daß er ſich danach umſehen mußte, etwas 
mehr Land zu bekommen. 

Seine Abſicht, eine Parzelle von 1 Hektar 
in Kowalewko hinzuzukaufen, konnte er 
nicht verwirklichen, da ihm die Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen die Genehmigung ver⸗ 
weigerte. 

Rex hat gegen dieje Entſcheidung beim 

Innenminiſterium Einſpruch erhoben. 

Am 8. März 1934 erwarb der Arbeiter 

Kurt Meyer aus Pruſzlowo im Kreiſe 

Koſten ein kleines Grundſtück von 1,5 Hektar 

im Wege eines Kauf⸗ und Schenkungsver⸗ 

trages. Eine Hälfte davon kaufte er von 

ſeiner Mutter, die 


gekauft und ſie ihm geſchenkt. Der nach⸗ 
träglich am 2. Dezember 1937 geſtellte Ge⸗ 
nehmigungsantrag wurde abgelehnt. 
Auch der Einſpruch beim Innenminiſter 
gegen dieſe Entſcheidung wurde abgelehnt, 

Ganz beſonders charakteriſtiſch iſt auch der 
Fall des Deutſchen Gotthold Hartert aus 
Gumieniec im Kreiſe Krotoſchin. Die Fa⸗ 
milie beſitzt die Hälfte eines Hauſes, und 
Hartert wollte nun die zweite Hälfte 
des Hauſes ſowie ein kleines Stück⸗ 
chen Gartenland, alles zuſammen eine 
Fläche von 0,0 6,25 Hektar käuflich 
erwerben. Beſonders bemerkenswert dabei 
iſt, daß dieſes Stückchen Gartenland vom Be⸗ 
ſitz Harterts vollkommen umgeben ijt. Das 
Geſuch zur Genehmigung der Kaufes wurde 
jedoch abgelehnt. Auch in dieſem 1915 wurde 
die Berufung beim Innenminiſterium ab⸗ 
gelehnt. d ' 

Einer Reihe von Familien, die jeit langer 
Zeit immer wieder dasſelbe Grundſtück ge⸗ 
pachtet hatten, ijt jetzt, jeit dem Inkraft⸗ 
treten des Grenzzonengeſetzes, die Weiter⸗ 
pacht unmöglich gemacht worden. 

So hatte die ſße Koln Schmidt aus Uſch⸗ 
Neudorf im Kreiſe Kolmar ſeit 60 Jah⸗ 
ren ein Grundſtück von 17 Morgen, das der 
evangeliſchen Kirche gehört, immer wieder 
auf ſechs Jahre gepachtet. Jetzt hat die 
Wojewodſchaft die Genehmigung zur wei⸗ 
teren Pacht verweigert. 

Frau Anna Reich aus Kotuſch im Kreiſe 
Koſten ſollte die Wirtſchaft der Eheleute 
Feger übernehmen, die nur 1,72,02 Hektar 

roß iſt. Frau Reich iſt die Nichte von 
Frau Feger. Beide Familien ſind ſeit der 
Gründung der Gemeinde Kotuſch im Jahre 
1784 dort anſäſſig. Das Geſuch, den Beſitz⸗ 
wechſel zu geſtatten, wurde von der Woje⸗ 
wodſchaft abgelehnt. 


15 weiteren deutſchen Familien aus 
Kotuſz bzw. Renit, die jeit etwa 30 Jah: 
ren von dem Gute Parzeczewo Parzellen 
gepachtet hatten und am 10. März 193€ 
den Antrag zum Kauf des Pachtlandes 
geſtellt hatten, mußten nun, nach dem 
Inkrafttreten des Grenzzonengeſetzes um 
die Genehmigung zur Uebernahme des 
Landes nachſuchen. Allen wurde am 
20. März 1938 ein ablehnender 
Beſcheid zuteil. 


Zahlreiche Fälle wurden auch bekannt, wo 
ſelbſt den engſten Familienangehörigen die 
Ueberlaſſung von Familienbeſitz nicht ge- 
nehmigt wurde. Wir werden auf dieſe Fälle 
noch zurückkommen. l 
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Kutkowſki geht zur „Falanga“ 


Nur ſechs Kreiſe folgten einer Einladung Gallinats zu einer Beſprechung — Wie ſtark iſt der 
Verband „Junges Polen“? — Naprawa⸗Perſönlichkeit zum künftigen Verbandsführer auserſehen? 


(Bericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 22. April. Infolge der Vorgänge 
im Verband „Junges Polen“ fand am Mitt⸗ 
woch abend eine Beſprechung bei Major Gal⸗ 
linat ſtatt, zu der die Kreisleiter des Ver⸗ 
bandes „Junges Polen“ telephoniſch aufgefor⸗ 
dert hatten. Die Einladung war ſo plötzlich er⸗ 
folgt, daß ein Teil der Geladenen nur noch mit 
dem Flugzeug nach Warſchau kommen 
konnte. Der Aufforderung waren die Leiter 
von ſechs Kreiſen, nämlich von Kielce, Lodz, 
Bialyſtok, Pommerellen, Poleſien und Poſen, 
gefolgt. Die acht übrigen Kreiſe waren nicht 
vertreten. Von der Warſchauer Organiſation 
meldete ſich allein die Ar beiterſektion des 
Verbandes „Junges Polen“. 

Die Beratungen begannen um 11 Uhr abends 
und dauerten bis in die ſpäten Nachtſtunden. 
Man beriet über die entſtandene Lage und 
zählte die Kräfte des Verbandes, die noch bei 
Gallinat geblieben find. Die von Rutkowſti 
angegebene Mitgliederzahl von 42 000 dürfte 
keineswegs ſtimmen. Der „Wieczór Warſzaw⸗ 
ſti“ berechnet die Stärke des Verbandes „Jun⸗ 
ges Polen“ mit höchſtens 6000. Von den frühe⸗ 
ren Grünhemden ſind leitende Mitglieder wie 
Puziewiez bei Gallinat geblieben, obwohl 
ihre Unterſchriften unter der Nutkowͤfki⸗Erklä⸗ 
rung ſtanden. 

Auch an anderen Orten fanden in Warſchau 
am Mittwoch abend wichtige Beratungen ſtatt. 
Das Ergebnis der Beſprechungen verſchiedenſter 
Art waren dann Erklärungen einzel- 
ner Führer des Verbandes des „Jungen 
Polen“ für Gallinat, die die Warſchauer 
Regierungspreſſe am Donnerstag in großer 
Aufmachung veröffentlichte. Die „Gazeta Pol⸗ 
ita“ brachte einen Kommentar, in dem fie aus: 
führte, daß Rutkowſti weiter mit der „Fa⸗ 
Langa“ in Verbindung geſtanden hätte und 

heute zu dieſer Gruppe wieder zurückkehre. 
Man empfinde deswegen keinen beſonderen 
Kummer. Es handele ſich mehr um die Auf⸗ 
klärung einer Lage als um die Schaffung einer 
neuen. Zu dieſem Kommentar iſt zu ſagen, daß 
ſich ſeinerzeit gewiſſe Kreiſe des OZN und 
Obert Miedzinſki, der Chefredakteur der 
„Gazeta Polſka“, höchſt perſönlich außerordent⸗ 
lich darum bemüht haben, aus der „Falanga“ 
junge Leute zur Schaffung des Verbandes 
„Junges Polen“ herüberzuziehen. 

Die „Gazeta Polſta“ iſt das einzige OZN- 
Blatt, das vorläufig einen Kommentar zu den 
Ereigniſſen veröffentlicht. „Expreß Poranny“ 
und „Kurier Poranny“ notieren nur die Tat⸗ 
jahe, während „Polſka Zbrojna“ den Rutkow⸗ 
ſki⸗Vorgang vorerſt überhaupt verſchweigt. 
Der konſervative „Czas“ ſtellt ih ziemlich deut- 


Militärflugzeuge gegen Araber 

eingeſetzt 

Zahlreiche Tote 

Jeruſalem, 22. April. In der Nacht zum 

Mittwoch überfielen Krabiſche Freiſchärler im 
Jordan⸗Tal mehrere zadiſche Siedlungen und 
griffen anſchließend auch die Polizeiſtation in 
Beiſan an. Im Verlaufe eines längeren 
Feuergefechts wurde ein Polizſt getötet. Am 
Morgen verfolgten Polizei und Militär die 
Araber, wobei es zu einem heftigen Kampf 
kam, der fajt den ganzen Tag über andauerte 
nud bei dem ſogar engliſche Militärflug⸗ 
zeuge eingeſetzt wurden. Zahlreiche Araber 
ſollen getötet worden ſein. 


Immer noch Unruhen in Tunis 


Neue Verhaftungen 

Paris, 22. April. In Tuneſien iſt die Ruhe 
noch nicht vollkommen wiederhergeſtellt. So 
wurden am Mittwoch in Djerba 16 Agitatoren 
feſtgenommen, die trotz Verbots eine Ver⸗ 
ſammlung aufgezogen hatten. In Mſaken hat 
eine Reihe von Kindern im Alter von 9 bis 
14 Jahren auf Anſtiften eines Eingeborenen 
einen Kraftwagen mit Steinen bombardiert. 
Weitere Feſtnahmen erfolgten in verſchiedenen 

Dörfern Tuneſiens. Das Gericht verurteilte 

15 Angeklagte wegen verſchiedener Vergehen 
im Zuſammenhang mit den Unruhen zu Ge: 

fängnis und zu Geldſtrafen. . 


Neue Streikwelle 
in Frankreich? 


Keine Einigung in der Metallindustrie 

Paris, 22. April. Die am Mittwoch im Ar⸗ 
beitsminiſterium zu einer Ausſprache über die 
neuen Kollektivabmachungen zus 
ſammengekommenen Vertreter der Pariſer 
Metallinduſtrie ſind bisher zu keiner 
Einigung gelangt. 

In Foſſeux bei Beauvais jind die mit der 
Neulegung von Eiſenbahnſchienen beſchäftigten 
Trupus in den Streit getreten und haben die 


lich auf die Seite Rutkowſkis und er 
klärt, es handele ſich um die Ausſchließung 
aller nationalkatholiſchen Ele⸗ 
mente aus dem OZN. Offenbar befürchtet 
man nicht nur den Austritt der Gruppe 
„Jutra Pracy“ aus dem Parlamentariſchen 
Klub des OZN, ſondern auch der nationalen 
katholiſchen Richtung. 

Der Gallinat⸗Vorſtand hat Donnerstag früh 
die Räume des Verbandes „Junges Polen“ in 
Beſitz genommen. Die Rechtsfrage iſt noch un⸗ 
geklärt. Die Rutkowſki⸗ Gruppe hat ohne 
Widerſtand die bisherigen Verbandsräume 
preisgegeben. Der Gallinat⸗Vorſtand hat die 
Abſicht, noch eine längere Erklärung herauszu⸗ 
geben. Er wird dabei ſehr ſtark den natio⸗ 


naliſtiſchen Standpunkt der Organiſation 
betonen. Der Vorſtand iſt nur vorläufig 
eingeſetzt, wahrſcheinlich wird aber Major Gal⸗ 
linat die Organiſation ziemlich lange in ſeinen 
Händen behalten. Dabei iſt jedoch die Ein⸗ 
ſchränkung zu machen, daß man noch nicht weiß, 
wie lange Gallinat auf dem Poſten des Leiters 
des Jugenddienſtes des OZN bleibt. Nur 
„Wieczór Warſzaweri“ bringt das Gerücht, daß 
Gallinat durch den Leiter des Zentralen Dorf⸗ 
jugendverbandes, Gierat, abgelöſt werden 
ſolle. Damit wäre eine ſehr klare Wendung 
eingetreten, denn Gierat iſt eine der hervor⸗ 
ragendſten Größen der Naprawa⸗Rich⸗ 
tung und ſteht in ſehr guten Beziehungen zu 
Miniſter Poniatowſki. 


Verhandlungen Paris London 
„auf breiteſter Grundlage“ 


Auch Finanzfragen Thema der Beſprechungen 


London, 22. April. Wie in gut unterrich⸗ 
teten Londoner Kreiſen verlautet, werden die 
Ende nächſter Woche in London beginnenden 
engliſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen ſich auf 
„breiteſter Grundlage“ mit einer Reihe 
von Fragen — möglicherweiſe auch Finanz⸗ 
fragen — befaſſen, an denen beide Länder 
intereſſiert ſind. 

Der franzöſiſche Botſchafter in London, Cor⸗ 
bin, der ſich zur Zeit in Paris befindet, um 
das Programm für den Beſuch Daladiers 


und Bonnets zu beſprechen, beabſichtigt, wie 
es heißt, bis Ayfang nächſter Woche dort zu 
bleiben und wird deshalb am Wochenende 
keine Beſprechungen mit dem engliſchen Außen⸗ 
miniſter Lord Halifax über die Einzelhei⸗ 
ten des Beſuchs haben, wie Donnerstag mit⸗ 
tag angekündigt worden war. Man nimmt an, 
daß ſich der Beſuch der franzöſiſchen Staats⸗ 
männer im allgemeinen im Rahmen des letzt⸗ 
jährigen Beſuchs von Chautemps und Delbos 
in London abwickeln wird. 


Die neuen Wege der 
europäiſchen Politik 


Eine aussenpolitische Betrachtung des „Kurier 
Poranny“ 
(Bericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 22. April. Ueber die engliſch⸗ 
italieniſche Verſtändigung ſchreibt der „Kurier 
Poranny“, daß dadurch die Gefahr einer Tet- 
lung Europas in ideologiſche Blöcke vermindert 
werde. Außerdem würde die Sowjetunion 
aus der europäiſchen Zuſammenarbeit a l g ge- 
ſchloſſen. Sie verfalle immer mehr der 
moraliſchen Vereinſamung. Es jei eine Rück⸗ 
kehr zum europäſſchen Gleichgewicht zu bemerken; 
der engliſch⸗italieniſchen werde eine franzöſiſch⸗ 
italieniſche Verſtändigung folgen. Jedoch ſei 
nicht anzunehmen, daß es zu einer Streſa⸗ 


Eiſenbahnwerkſtätten beſetzt. Die Streikenden 
verlangen Lohnerhöhungen wegen der ſtändig 
ſteigenden Preiſe für Lebensmittel uſw. 


Ausweiſungen aus Frankreich 


Zahlreiche lästige Ausländer abgeschoben 

Paris, 22. April. Auf Vorſchlag des Innen⸗ 
miniſteriums wird ein aus Vertretern des 
Innen, Juſtiz⸗, Außen⸗ und Arbeitsminiſte⸗ 
riums gebildeter Ausſchuß damit beauftragt, 
einen im Innenminiſterium in Ausarbeitung 
befindlichen Geſetzentwurf zu prüfen, der 
die Kontrolle und Ausweiſung unerwünſch⸗ 
ter Aus länder in ſchneller und wirk⸗ 
ſamer Weiſe gewährleiſten ſoll. 

Der Innenminiſter hat den Präfekten bereits 
ſtrenge Weiſungen zur Verſchärfung der 
Ausländer ⸗ Ueberwachung im In⸗ 
tereſſe der Landesverteidigung und der öffent⸗ 
lichen Sicherheit erteilt. Ferner verlangte er 
von den Polizeibehörden die Anfertigung einer 
Liſte aller als verdächtig und unerwünſcht gel⸗ 
tenden ausländiſchen Elemente in Frankreich. 
In der vergangenen Woche find bereits 220 
Ausländer ausgewieſen worden. 


Rumäni lizei 
police E aa 


Bufareft, 22. April. Die rumäniſche Polizei 
hat eine Aufforderung an die Inhaber von 
Gaſtſtütten, Kaffeehäuſer, Hotels, Penſionen, 
Vereinshäuſer uſw. gerichtet, auf die Ge⸗ 
ſpräche ihrer Gäfte zu achten und un- 
verzüglich Anzeige zu erſtatten, wenn dieſe 
Geſprüche die neue Berfaflung, die königlichen 
Maßnahmen und die politiſche und wirtſchaft⸗ 
liche Lage des Landes betreſſen und kritiſteren. 
Lokalbeſitzer, die dieſer Anordnung zuwider⸗ 
handeln und die Polizei nicht verſtändigen, 
würden nach dem Staatsſchutzgeſetz beſtraft und 
ihre Lokale geſchloſſen. 

Dieſer Befehl beruht darauf, daß nach der 
Einführung der ſtrengen Preſſezenſur 
der mündliche Austauſch von Nachrichten 
ungewöhnlich ſtark zugenommen hat. Der Zweck 
des Befehls dürfte die Schließung einer Reihe 
von Lokalen ſein, denen die Polizei bisher noch 
nicht beikommen konnte. . 


l 


Front mit antideutſchem Charakter käme. 
England reiche auch Deutſchland die Hand. 
Für Europa eröffnen ſich neue Perſpektiven. 
Die ſchon heute unreale Nachkriegskonzeption 
werde erſetzt durch ein Netz von Abkommen, die 
einzelne Staaten untereinander ſchlöſſen, 
an der Spitze Großbritannien, Frankreich, Ita⸗ 
lien, Deutſchland und Polen. 

Der „Kurier Poranny“ ſagt weiter, es läge 
im Intereſſe der europäiſchen Nationen, daß die 
Sowjetunion ſich möglichſt weit von ihnen ab⸗ 
hielte. Es jei ſchwer, ſich eine größere poli- 
tiſche Niederlage vorzuſtellen, als die der Idee 
der kollektiven Sicherheit. 


Als Grundſätze für die europäiſche Politik 
ſtellt der „Kurier Poranny“ folgende auf: 

1. Grundlage der Sicherheit jedes Volkes iſt 
ſeine eigene Kraft. Man kann nicht auf fremde 
Hilfe zählen. 

2. Die internationalen Pakte ſind zu allge⸗ 
mein, ſie werden Fiktionen: Bedeutung haben 
allein unmittelbare Verſtändigungen oder 
Bündniſſe. 

3. Die Außenpolitik kann ſich nicht nach par⸗ 
tei - ideologiſchen Rückſichten richten, ſondern 
allein nach der Staatsraiſon. 

4. Die Verſuche zur Wiederaufrichtung blu⸗ 
tiger Kreuzzüge können in der gegenwärtigen 
Zeit nicht gelingen. 

5. In der internationalen Politik entſcheidet 
nicht die Menge, ſondern die Qualität. Die 
Menge der Unterſchriften unter politiſchen Ab⸗ 
kommen ſei noch kein Zeugnis für den Wert 
ſolcher Abkommen. Die polniſche Politik 
hätte ſich ſchon immer nach der Realität ge⸗ 
richtet und ſei Täuſchungen nicht unterlegen. 


Lord Perth tritt in den 
Ruheſtand 


London, 22. April. „Daily Herald“ will 
wiſſen, daß nach dem Inkrafttreten des engliſch⸗ 
italieniſchen Abkommens der derzeitige engliſche 
Botſchafter in Rom, Lord Perth, ſein neues 
Beglaubigungsſchreiben an den König von Ita⸗ 
lien und Kaiſer von Aethiopien über⸗ 
reichen und anſchließend von ſeinem Poſten zu⸗ 
rücktreten werde, um in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt zu werden. 


Hore⸗Beliſha heute in Rom 


London, 22. April. Kriegsminiſter Hore⸗ 
Beliſha wird heute nachmittag in Rom ein⸗ 
treffen. Wie „Exchange“ meldet, werde 
Hore⸗Beliſha heute noch Muſſolini auf⸗ 
ſuchen. Am Abend werde ihm zu Ehren 
ein Eſſen im Palazzo Venetia ſtattfinden. 
Am Sonnabend werde er Unterredungen 
mit Mitgliedern der italieniſchen Regierung 
haben und am Sonntag morgen die Rüd- 
reiſe nach London antreten. 

— 


Litauens Finanzminiſter 


in Berlin 


Warſchau, 22. April. (Eigener Bericht.) Der 
litauiſche Finanzminiſter Indriſchuna fuhr 
Donnerstag von Kowno nach Berlin, wo er 
ſich wahrſcheinlich eine Woche aufhalten wird. 


ſchrift die Gründe darlegen, die den Bunde 


Was wird aus den 
2000 Turnerpäſſen? 


Vor einigen Tagen wurde eine für die ganze 
deutſche Turn und Sportwelt freudige Mel 
dung bekannt, wonach der „Deutſche Turnper 
band“ als der Hauptverband der Deutſchen 
Turner in der Tſchechoſlowakei einer 
amtlichen Beſcheid der Landesbehörde erhaiten 
hat, der die Teilnahme der Sudetendent 
Turner am Breslauer Turnfeſt genehmigt. Da: 
mit die ungeſtörte und rechtzeitige Ausreile det 
Teilnehmer ermöglicht wird, trifft die Landes 
behörde gleichzeitig Verfügungen, daß die 
Paßbehörden ſowohl Anſuchen von Einzel 
perſonen um Reiſepäſſe als auch Anſuchen von 
Turnvereinen und Sammelbeſcheinigungen zur 
Grenzüberſchreitung mit aller Beſchleu⸗ 
nigung behandeln. Ebenſo werden gegen dit 
Turnkleidung der teilnehmenden Mitgliedet 
behördlicherſeits keine Einwendungen gemacht, 
Sogar Fahnen und Flaggen nach ein 
heitlichem Muſter können die Vereine mit⸗ 
nehmen. 

Die freudige Nachricht aus der Tſcheche 
itowafei ſtimmt die deutschen Turner unf 
Sportler in Polen traurig, da bisher noch nicht 
feſtſteht, ob der „Deutſchen Turner“ 
ſchaft in Polen“ als der Dachorganiſatien 
unjerer Turn- und Sportvereine die beantrag 
ten 2000 Päſſe bewilligt werden. Die deutſche 
Voltsgruppe in Polen erwartet, daß die polni 
ſchen Behörden Mitgliedern der deutſchen * 
derheit für die Ausreiſe nach einem Land, mi 
dem Polen durch ein Verſtändigungsabtommen 
verbunden ijt, mindeſtens die gleichen Bergit 
ſtigungen gewähren, wie die Tſchechoſlon 
ſie für die Ausreiſe nach einem Land gew 
mit dem es gerade in dieſen Tagen in 
recht geſpannten Verhältnis lebt. 


Maſſenaufträge für die 
USA -Kriegsinduſtrie 


England, Frankreich und die Schweiz bestellen 
- Flugzeuge 


London, 22. April. Mehrere Abendblät 

ter berichten aus Waſhington und bez " 
ſich dabei auf eine „gut unterrichtete Quelle“ 
daß man in der amerikaniſchen Hauptſtabt 
einen britiſchen Auftrag zur diese ez 
von 1000 Flugzeugen erwarte. 
7 habe um en von insg” 
amt 600 Flugzeugen (in zwei Etappen je 
300 Stück) aus den Vereinigten Staaten 
nachgeſucht. Schließlich habe nach die Schwei 
100 ſchwere Bembenflugzeuge zur jofortige" 
Lieferung in Auftrag gegeben. 


Franzöſiſche Rüſtungsanleihe 
in England? 


Paris dementiert 

London, 22. April, Die Londoner Abend 
blätter verzeichnen die du fra 
Zeitungen verbreiteten Gerüchte über eint 
angeblich von gueran beabſichtigte R 1 
ſtungsanleihe in London. 

In zuſtändigen Pariſer Kreijen demen 
tiert man die Meldungen, wonach die fra 
Male Regierung in London eine Anleihe 
plane. 


Schweiz revidiert ihre Haltung 
zur Liga 

Genf, 22. April. Das Sekretariat x 
Genfer Liga hat am Donnerstag abe 
ein Schreiben der ſchweizeriſchen Regien 
an den Generalſekretär veröffentlicht, in dem 
Bundesrat Motta die yer 
Frage der umfaſſenden Neutral! 
tät der Schweiz auf der Maitagung DEF 
Rates beantragt. Der Generalfefretär hat 
dieſem Antrag entſprochen. 

Wie die „Tribune de Genève” hierzu er 
klärt, wird die ſchweizeriſche run 
den nächſten Tagen in einer längeren 
ng der 


rat dazu bewogen haben, die Halt ters 


u 
Schweiz zur Liga einer Reviſion zu 
ziehen. 


England läßt nicht locker 


Der Streit um die Oelfelder in Mexiko 

London, 22. April. Wie verlautet, hat die 
britiſche Regierung der mexikaniſchen Regie 
rung erneut eine Note überjandt, in der D 
Rückgabe der Delfelder an die Mexican 
Eagle Company verlangt wird. 


Großes Reiseprogramm 
des leltiſchen Außenminiſter? 


Riga, 22. April. Der lettische Außenminiſte⸗ 
Munters wird ſich am 28. April nach He 
finti begeben, um den Beſuch des finnischen 
Außenminiſters Holſti zu erwidern. A é 
3. Mai wird Außenminiſter Munters 2 
Stockholm reiſen und von dort am 6. Mai Gen 
aufſuchen, um an der Sitzung der Genfer Lien 
teilzunehmen. Nach feiner Rückkehr wir) 
Außenminiſter Munters der am 19. Mai bega, 
nenden Konferenz der Außenminiſter der 
tiſchen Staaten in Riga vorſitzen. 3 


1 


` 
I Kürze 


portes Arbeitsdienſtlager in Oeſterreich. In 


Berlin, 22. Apri ö 

„ 22.. April. Das deutſche Volk ge- 

Dachte ge tern in Dankbarkeit des Flieger⸗ 

Seen banfred von Richthofen, des 
gers in 80 Luftkämpfen, der vor 20 Jah- 


i der am 21. April 1918, den Heldentod ſtarb. 
geid letzte Kriegskommandeur des Jagd⸗ 


ber aders Richthofen, der Oberbefehlshaber 
115 Luftwaffe Generalfeldmarſchall Gö⸗ 
Roche ehrte das Andenken des ruhmreichen 
= oten Kampffliegers“ durch eine Kranz: 
ſederlegung am Grabe und durch die Ent⸗ 
dein „eines Gedenkſteins beim Jagd- 
hwader Richthofen in Döberitz. 

9 Die Angehörigen des Toten, viele feiner 
waffgskameraden, die Generalität der Luft⸗ 
palle und das geſamte Jagdgeſchwader waren 
s der Feier, die den rt a der Ehrun- 
G5 bildete, zugegen. eneralfeldmarſchall 
goring richtete eine Anſprache an fein ſtolzes 
eſchwader, das er dazu ermahnte, es Richt⸗ 
plen fie zutun an Einſatzbereitſchaft und 

eue bis zum Tod. 


1000 Rotmilizen zu Franco 
übergelaufen 


ip Salamanca, 22. April. Dem national⸗ 
aihen Heeresbericht vom Donnerstag zu⸗ 


ur I A 
Callella 


e der Vormarſch in der Provinz 


ivert, der 30 Straßenkilometer ſüdlich von 
i keine liegt. Der Frontberichterſtatter 
dee Mille 0 mit, daß über 1000 Mann 
die Pyr 


Tönen erreichen dabei den Ort Alcala de 
N 


: izen, die aus Sowjetſpanien über 
Bi Pyrenäen nach Frankreich geflüchtet 
Hanel am Donnerstag bei Irun nach Na- 
a alſpanien gekommen ſeien. 

1000 


Die Erdbebenkatastrophe in der Türkei 


yurtambul, 22. April. Das Erdbeben in der 
itten, hat jetzt den Charakter einer ungeheuren 
i urkataſtrophe angenommen, da die Erdſtöße 
imer noch weiter andauerten. So find in der 
Bend von Kirchehir und Yozgat rund 
Dörſer volltommen zerſtört wor- 
en, jo daß 50000 Menſchen obdachlos 
rden und unter freiem Himmel zelten. 
er den Trümmern der zerſtörten Häuſer 


* 


An nicht 200 Tote, wie zuerſt gemeldet, ſon⸗ 


Die über 1000 Perſonen begraben worden ſein. 
i e Regierung hat fofort eine Hilfsaktion 
M die Wege geleitet und Lebensmittel 
Gebe Medikamente in das heimgeſuchte 


Uigte zur Linderung der Not außerordent⸗ 


A geſchickt. Der türkiſche Innenminiſter Enh 
urn $ 
—＋ ittek in Höhe von 30 000 Livres, 


jedoch nicht ausreichen werden. 


r Nähe der Ortſchaft Dobl bei Graz 
Antde am Geburtstage des Führers in feier⸗ 
Aa Weiſe der grundlegende Spatenſtich für 
* erſte Arbeitslager des Reichsarbeitsdien⸗ 
des in Oeſtetreich getan. j 4 


yÖeupiagung der Sudefendeutichen Partei. 


Bean arte beginnt im Karlsbader Kur⸗ 


sſaal unter dem Vorſitz des Abgeordneten 
Non Hermann Frank, des Stellvertreters 

rad Henleins, die diesjährige Haupt- 
tigung der Sudetendeutſchen Partei.. 


Zeitſchriften 
»Blühen und Fruchten im Baumgarten“, ſo 
geit ein wunderſchönet, farbig bebilderter 
Maß, den Prof. Dr. R. Pilger vom Berz 


: Lin, veröffentlicht und der jedem Garten- und 


auer großen 8 


Beof, Dr. Karl Koetſcha u schildert in dieſen 


b 
85 deutſcher Kunſt. — „Kutſcher auf ewiger 
die 


— 


k Auf zwei wiſſenſchaftlich beſonders bemer⸗ 
r Beiträge ſei vor andern hingewie⸗ 
. „Die Chemie in der Weltgeſchichte“ behan⸗ 

lt der berühmte Roftoder Profeſſor Dr. Paul 

alden; unter dem Titel „Der Königs⸗ 
Macher“ ſchildert Hannes Schneider Leben 
2 Wirken des Coburger Arztes und ſpäteren 


teiherin Stockmar, der in der Weltpolitit 


während der eriten Hälfte des vorigen Jahr- 


hunderts eine ebenſo verborgene wie wichtige 
Rolle geſplelt hat und dem das Haus Coburg 
ia nen Aufſtieg zu einer dynaſtiſchen Weltmacht 
kendankt. — Gerh werden namentlich die Eltern 
leſen, was Dr. W. Hohmann über „Die Neu- 


geſtaltung des höheren Schulweſens“ ſchreibt. 
“ Ebenſo heiter wie belehrend plaudert Phi- 


tipp 


nach Süden weiter fortgeſetzt. Die 


Tote, 50000 Obdachloſe! 


kei, von dem wir geſtern kurz berichtet 


mud geſchaffen haben und die ihn darſtellen. 


der 
Gottiried Maler, der bekannte Tier⸗holdt, Innsbruck. 


Generalſeldmarſchall Göring am i Grabe Rich th ofens 


Die „Flotte des Friedens“ 
auf großer Fahrt 


Zwei ad- Schiſſe nach Madeira ausgelau’en 


Hamburg, 22. April. Wieder einmal erlebte 
der Hafen der Hanſeſtadt Hamburg am Don- 
nerstag einen großen Tag. Das Kd§⸗Urlauber⸗ 
ſchiff „Wilhelm Guſtlofff“ trat ſeine 


erſte große Fahrt an, die mit der übrigen Kdỹ⸗ 


Flotte nach Madeira geht. 

Am frühen Morgen herrſchte auf dem Haupt⸗ 
bahnhof reges Leben. Aus allen Gauen des 
deutſchen Vaterlandes trafen die frohgeſtimm⸗ 
ten Männer und Frauen der Arbeit 
ein, um mit „ihren“ Schiffen hinaus in die 
Ferne, in den ſonnigen Süden zu fahren. 
Während auf der ebenfalls von Hamburg aus⸗ 
laufenden „Oceana“ 700 Volksgenoſſen aus 
Schleswig - Holſtein, Oſthannover, Mecklenburg, 


aA 


3* 


, trinken Sie nur 
welle Kaffee! 


— — 


Pommern, Schleſien, Oſtpreußen und Danzig 
zuſammentrafen, fahren mit „Wilhelm 
Guſtloff“ Männer und Frauen aus allen 
deutſchen Gauen und Auslandsdeutſche. 
Auch die Witwe des unvergeßlichen Wilhelm 
Guſtloff nimmt an der Fahrt teil. 

Als der Zeiger am Turm des Michel, des 
Wahrzeichen Hamburgs und der Deutſchen See⸗ 
fahrt, auf 3 Uhr rückte, war alles zur Abfahrt 
bereit. Jubelnd klang das Sieg⸗Heil auf 
den Führer, dem Deutſchland alles Schöne 
und Große verdankt, über das Wafer. Macht⸗ 
voll erklangen die Hymnen der Nation. Dann 
ſetzte ih „Wilhelm Guſtloff“ unter dem Heulen 
der Sirenen in Bewegung. Tücher winkten von 


ug 


Nehmen Sie Karo-Franck-Kaffeezusatz dazu, ` 
der ist aus Wurzeln der Edelzichorie herge- 
stelli und macht den Kaffee gesünder und 
bekömmlicher. Darum gehört zu jedem, sogar 
zum besten, ja gerade zum besten Kaffee 


aro Hund 


in Würfe! 


— 


ſchriftſteller, über den Hundekauf in einem 
illuſtrierten Aufſatz, und der Romandichter 
Paul Oskar Höcker über eine Seereiſe von 
w S d. h. über die Art, wie man heute reift 
und welcher Fürſorge man ſich auf deutſchen, 
Schiffen zu erfreuen hat. — An erzählenden 
Beiträgen bringt das Heft eine ſehr lange und 
ſehr zärtliche Novelle von Ruth v. Oſtau 
„Morgen muß ich fort von hier“ und zwei kür⸗ 
zere Novellen von Friedrich Rießner und 
Wilhelm Hoff. 


Der deutihe Reichsjägermeiſter wünſchl 


höchſte ethiſche Auffaſſung des Weidwerks 


In dem Vorwort, das der Reichsfägermeiſter 
anläßlich des Beginns des 60. Jahrgangs der 
älteſten deutſchen Jagdzeitung „Der Deut⸗ 
ſche Jäger“, München, zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt hat, heißt es u. a.: „Die Aufgabe der 
jagdlichen Fachpreſſe für die Zukunft ift die 
Erziehung des Jägers zu höchſter ethiſcher 
Auffaſſung vom Weidwerk. Nur der wahrhaft 
edle Menſch kann ein anſtändiger, weidgerechter 
Jäger ſein.“ Die deutſchen Jäger dürfen auf 
dieſe Einſchätzung ſtolz ſein. ; ; 

Den Einleitungsartikel „Rückblick und Aus- 
blick“ für dieſe, die erſte Nummer des 60. Jahr⸗ 
gangs vom 1. April, hat Oberſtjägermeiſter UMi- 
rich Scherping geſchrieben — eine, äußerſt 
intereſſante, richtunggebende Arbeit, die nicht 
nur die ſämtlichen Jäger des Inlandes, ſon⸗ 
dern auch des Auslandes auf das lebhafteſte 
intereſſteren wird. Als grundlegenden Artikel 
über die Entwicklung und Neugliederung des 
jagdlichen Gebrauchshundeweſens ver⸗ 
öffentlicht Oberjägermeiſter Fr. Oſtermann 
eine längere inſtruktive Abhandlung, die auch 
gut illuſtriert iſt. Mit einem wildſtatiſtiſchen 
Rückblick it Forſtmeiſter Bieger vertreten. 
Ueber die Entwicklung der deutſchen Waffen⸗ 
induſtrie in den letzten zehn Jahren berichtet 
bekannte 


| 


j 


Altmeiſter Rihard Mahr⸗ | 


Der unterhaltende Teil jest ſich zuſammen 
aus einem Beitrag „Hahnenbalz wie noch nie!“ 
von Dr. A. Caminneci, der „Luſtigen Ecke“ 
und dem Anfang des Jagdromans „Das Ge⸗ 
heimnis der Malepartusdickung“ von Henning 
v. Koß. Caminneci führt uns in die Tiroler 
und Tegernſeer Berge, und wir erleben mit ihm 
den ganzen Zauber der Hahnenbalz im erſten 
Dämmer des Lenzmorgens. Juſtizrat Lue⸗ 
der aus Hannover bringt in der „Luſtigen 
Ecke“ einige köſtliche Erzählungen aus dem 
Niederſächſiſchen, und H. Geilfuß, der be⸗ 
kannte Künſtler mit ſeinen ſtets luſtigen Ein⸗ 
fällen, läßt den Dachs als alten Landbrief⸗ 
träger am Eingang zu Malepartus — natür⸗ 
lich mit einem Jubiläumsheft des „D. J.“ 
unter dem Arm — auftreten. 


Die Jagdmaler Adalbert Meckel, C. von 
Dombrowſki, 9 Schütz, $. Schmidt, 
P. Freytag und Geilfuß haben an der 
Illuſtrierung mitgearbeitet. Beſonders her⸗ 
vorzuheben iſt das vierfarbige Titelbild, das 
die Gratulanten der ſämtlichen Tiere des Wal⸗ 
des und Feldes anläßlich des 60jährigen Jubi⸗ 
läums in origineller Form zum Ausdruck 
bringt. ; 


Deutſche Monatshejte in Polen. Märzheft 
1938. Einzelheft 1,50 31., Vierteljahrsbezug 
3,75 Z]. und Poſtgeld. 


Mit einer eindrucksvollen und überzeugenden, 
mit ſechs vorzüglichen Abbildungen von Wer⸗ 
ken des Meiſters verſehenen Arbeit über das 
Deutſchtum des Veit Stoß in Name, Herkunft 
und künſtleriſcher Eigenart, beigeſteuert von 
Dr. Gerh. Sappot beginnt das ſchöne neue 
Heft. Ernſt Chriſtmann zeigt weiter die 
Urſachen der Auswanderung aus der Pfalz und 


ihrer Nachbarſchaft im 18. Jahrhundert, die 


auch nach Galizien ging, und Jof. Lanz geht 
der Herkunft der Anſiedler des Pfarrſprengels 


—— . 
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— RKichthofen⸗E hrung 


Das echte Karlsbader Salz, wirkt schleim - 
lösend, entzündungsmildernd und säuretilgend. 


FFP 
hüben und drüben; fröhlich erklangen die Lie 
der des Abſchiedes „Muß i denn zum Städtl⸗ 
hinaus“ und der deutſchen Lebensfreude „Freu 


"euch des Lebens“. Bald darauf folgte auch die 


——ʒÜ— — . ͤ ü a —— 


raubten. 


Beamte zu 
er ihn getötet habe. Cionak verübte 


dem naſſen Element ſchon lange vertraute 
„Oceana“ dem Schweſterſchiff. 


Auf den verſchiedenen Schiffen der Kdß⸗ 
Flotte nehmen neben zahlreichen deutſchen 
Künſtlern und Dichtern auch engliſch⸗ 
Journaliſten als Vertreter einer Reihe 
britiſcher Zeitungen teil. Da weiter auch das 
„Kölner Hänneschen“, die Hohnſreiner 
Puppenſpieler, die Puppenbühne Saar⸗ 
pfalz und eine HJ ⸗Spielſchar an Bord der 
Kdß⸗Schiffe find, werden die Urlauber neben 
den vielen Eindrücken der wundervollen Fahrt 
auch ſonſt nicht über Mangel an Unterhaltung 
zu klagen haben. 


Wildweſtüberſall bei Lemberg 


Im Dorfe Duſanow im Kreiſe Pregempsl 
wurde von 20 ſchwer bewaffneten Banditen 
ganz nach amerikaniſchem Vorbild ein verwe⸗ 
gener Raubüberfall ausgeführt. Nach Abgabe 
mehrerer Salven von Schreckſchüſſen trieben die 
Banditen ſämtliche Bewohner in einem Guts⸗ 
hof zuſammen und führten eine ſtrenge Leibes⸗ 
viſitation durch, wobei fie alle Werigegenſtände 
Da fie die Schlüſſel zur Gutskaſſe 
nicht fanden, zerſchlugen ſie die Kaſſe und raub⸗ 
ten einige tauſend Zloty. Die terroriſterten 
Dorfbewohner konnten erſt nach einiger 3 
die Polizei benachrichtigen, als die ganze Ein⸗ 
brecherbande ſchon längſt über alle Berge war. 
Die Polizei iſt nun bemüht, herauszufinden, 
wo ſich dieje gut organiſierte Verbrecherband⸗ 
verborgen hält. 


Verzweiflungstat eines U xmittierten 


Eine blutige Tragödie ſpielte fih in Kat ⸗ 
towitz⸗Zalenze ab. Da der Lokomotin- 
führer Konrad Clonak, der Zimmer und 
Küche bewohnte, der Aufforderung des 

ſtrats, die Wohnung zu räumen, nicht nach 
gekommen war, wurde Exmiſſion angeordnet 


Cionak, der glaubte, daß man ihm ungerecht⸗ 


fertigt die Wohnung nehmen wollte, trat dem 
Exmiſſionsbeamten mit Feindſeligteit erit» 
gegen. Es ergab fid ein Streit, in deſſen 
Verlauf der Lokomo 4115 feinen Dienſt⸗ 
revolver zog und drei Schüffe auf den Beam- 
ten abgab, die jedoch feblgingen. Da der 
Boden fiel, nahm Cionak an, 


Nr indem er ſich eine Kugel in 


den Kopf ſchoß. 


Hauptschriftleiter: Günther Risk 
Poznań 


Verantwortl. für Politik: Oüuther Riak e 
Verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: Eueem 
Petrull; für Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: für Kunst und Wissenschaft, 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen in- 
halt: Eugen Petrall;. für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — 
Druck und Verlag: Sp. Ake. Dru- 
karnla i Wydawnictwo. Sämtlich in Pozba, 
Aleja Marsz. Pitsudskleso 25. 


einer, 


Hartfeld in Galizien unter Beifügu 
Karte und von familiengeſchichtlich nützlichen 


Aufftellungen nach. Dr. Ludw. Schneide r⸗ 
Lemberg beſpricht die verſchiedenartigen Flur⸗ 
namen in den deutſchen Siedlungen Galiziens, 
Dr. Gottfr. Fittbogen ſtellt die Geſchichte 
des Liedes der Galiziendeutſchen und Dr. Frig 
Scholz ⸗Kattowitz kurz das wirtſchaftliche 
Leben in den deutſchen Kolonien Galiziens dar. 
Die Beilage führt in 16 ſchöngeiſtige Bücher ein. 
Beſtellungen auf die wertvolle Zeitſchrift 
können unmittelbar beim Verlage, der Hiſtori⸗ 
ſchen Geſellſchaft Poſen (Anſchrift: Aleja Marl; 
Pilſudſtiege 16), oder durch jede deutſche Buche 
handlung erfolgen. 


Deutſche Monatshefte in Polen. ee 
1938. Hiſtoriſche Geſellſchaft Poſen (An⸗ 
ſchrift: Aleja Marſz. Pilſudſtiege Nr. 16). 
Einzelheft 1,50 3l, Vierteljahrsbezug 3,75 
Zloty und Poſtgeld. ; 


Im Nachtrage zu einem älteren Aufſatz de⸗ 
handelt Joh. Golla aufſchlußreich Wirtſchaft, 
Arbeitsloſigkeit und deutſche Volksgruppe in 
Oſtoberſchleſten bis in die letzte Zeit. Die dor⸗ 
tige Stadt Loslau weiſt Walter Krauſe nach 
den erhaltenen mittelalterlichen Bürger⸗ und 
Flurnamen als damals ganz überwiegend 
deutſch nach, ebenſo einige umliegende Dörfer. 
Einen großzügigen Ueberblick über hanſiſche 
Aufbauarbeit im Oſtſeeraum ſteuert Dr. Rö rig 
bei, und Alfr. Kloſe berichtet von einer gan⸗ 
zen Reihe deutſcher Komponiſten, Muſiker und 
Mufitgelehrten in Polen und ihrem richtung⸗ 
weiſenden Einfluß auf das polniſche Muſikleben. 
Den Beſchluß machen 21 ſchöngeiſtige und 
wiſſenſchaftliche Buchbeſprechungen und eine 
Vorankündigung des neuen Buches von Kurt 
Lück: Der Mythos vom Deutſchen in der polni⸗ 
ſchen Volksüberlieferung und Literatur, für das 
een beim gleichen Verlag erbeten 
wer 
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Mort vom Sage 
Box⸗Weltkongreß in Rom beendet 


Ergebniſſe der Arbeitstagung 


Der auf italieniſche Einflußnahme nach 
Rom einberufene Box⸗Weltkongreß hielt im 
Palais Barberili ſeine Arbeitstagung ab. 
Bei den Beratungen kam man zunächſt zu 
der Entſcheidung, daß jeder Verband und jede 
Vereinigung weiterhin ſeine eigenen Regeln 
anwenden könne. Sodann wurde die Diſtanz 
für Weltmeiſterſchaftskämpfe einheitlich auf 
15 Runden feſtgelegt. Die Diſtanz von 15 
Runden ſoll auch für alle Ausſcheidungs⸗ 
kämpfe und Vorentſcheidungen gelten. Aus⸗ 
genommen ſind England und alle Länder, in 
denen das Geſetz Kämpfe von 10 oder 12 
Runden Dauer verbietet. Das Gewicht der 
Handſchuhe bleibt den einzelnen Verbänden 
oder Vereinigungen entſprechend ihren ſport⸗ 
lichen Regeln überlaſſen, ebenſo die Ban⸗ 
dagenfrage. 

Eine lange Diskuſſion entſpann fih über 


die Frage von Kampfabbrüchen 
bei Tiefſchlägen. Es wurde ausführ- 
lich über die Möglichkeiten von Kampf⸗ 


abbrüchen ſelbſt bei obligatoriſcher Einfüh⸗ 
rung des Tiefſchutzes geſprochen. Man kam 
zu dem Ergebnis, daß Amerika auch in Zu⸗ 
kunft keinen Kampfabbruch wegen Tief⸗ 
ſchlages zulaſſen werde, während man ſich in 
den anderen Verbänden und Vereinigungen 
bewußt war, daß auch in Zukunft Disguali- 
fikationen für Boxer möglich ſeien, die ſich 
Tiefſchläge zuſchulden kommen ließen. 

Eine wichtige Entſcheidung der Tagung war 
ſodann die Wahl einer Kommiſſion, 
deren Aufgabe es ſein ſoll, Herausforderer 
von Titelinhabern offiziell anzuerkennen. 


Wichtigſtes Ergebnis der Tagung iſt die 


Aufſtellung einer Liſte der derzeitigen Welt⸗ 
meiſter durch die eigens eingeſetzte en 


Für den deutſchen Sport ijt es gewiß bedauer⸗ 
lich, daß Adolf Heuſer nicht auf der 
Liſte ſteht, doch ſcheint es wichtiger, daß die 
ſo lange herbeigewünſchte einheitliche Front 
geſchaffen wurde. Nicht nur Adolf Heuſer, jon- 
dern auch die übrigen von der JBU. anerkann⸗ 
ten Weltmeiſter, bis auf den Amerikaner Lou 
Ambers, ſanden keine Aufnahme in die neue 
Einheitsliſte der 2 Titelhalter, die folgendes Aus⸗ 
ſehen hat: 


Fliegengewicht: Benny Lynch (England) 
Bantamgewicht Sixto Escobar (Porto Rico 
Federgewicht: Henry Armſtrong (USA.) 
Leichtgewicht: Lou Ambers (USA.) 
Weltergewicht: Barney Roß (USA.) 
Mittelgewicht: Freddie Steele (USA.) 


Halbſchwergewicht: John Henry Lewis (USA.) 

Schwergewicht (Joe Louis (USA.) 

Bei der Anerkennung von Joe Louis als 
Schwergewichts⸗Weltmeiſter wurde gleichzeitig 
Max Schmeling als Herausforderer 
offiziell anerkannt. Wenn ſich der Neger nicht 
bis Ende Juni zum Kampfe ſtellt, jo wird ihm 
der Titel abgeſprochen und Schmeling als erſter 
Anwürter für den Weltmeiſterſchaftskampf mit 
einem zu beſtimmenden Gegner betrachtet. 


Deutſchland gegen Poringal 


Erſt einmal hatte die deutſche National- 
mannſchaft bisher Gelegenheit, ſich mit den 
Vertretern Portugals im Fußball - Länder: 
kampf zu meſſen. Und dieſes Spiel, das im 
Anſchluß an die letzte Begegnung mit Spa⸗ 
nien im Februar 1936 in Liſſabon ſtattfand, 
hat — trotz eines 3: 1⸗Sieges — höchſten 
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ge vor 5 Fußballkunſt ge- 
lehrt. Das Ergebnis von Liſſabon allein 
täuſcht darüber hinweg, welche Mühe die 
deutſche Mannſchaft mit dem blitzſchnellen, 


unerhört gewandten und zähen Gegner 


hatte. Zwei Siege über die Mannſchaften 
Nationalſpaniens hat Portugal ſeitdem er⸗ 
rungen, vor allem aber vor einigen Mona⸗ 
ten einen glatten 4:0 ⸗Erfolg über Un- 
garn davongetragen. Dieſe kurze Aufzäh⸗ 
lung von Tatſachen mag genügen, um die 
Stärke des Gegners klar W der 
am Sonntag in Frankfurt a. den Kampf 
mit der deutſchen Nationalmannſchaft auf⸗ 
nimmt. 


Der zweite Ligaſonntag 


Am kommenden Sonntag ſtehen wieder alle 
Li gavereine im Kampf miteinander. Warta 
ſpielt in Krakau gegen Cracovia; Ruch 5 
nach Warſchau, um gegen Polonia anzu⸗ 
treten; in Lodz treffen fih E. K. S. und Wiſla: 
A. K. S. hat Warſzawianka zu Gaſte und 
Smigly muß fih auf eigenem Platze mit der 
Lemberger „Pogon“ ‚ausernanderjeben. 


Eurora— Us A im Schwimmen 

Während der Oſtertage ſind mit dem Leiter 
der Europäiſchen Schwimm⸗Liga in Budapeſt 
und dem Vertreter der Reichsführung des DRL. 
erfolgreiche Verhandlungen geführt worden mit 
dem Ziele, das am 20. und 21. Auguſt im Ber⸗ 
liner Olympia - Stadion ſtattfindende Ameri- 
kaner⸗Schwimmfeſt zu einem offiziellen Wett: 
kampf Europa - U S A. auszubauen. Ein 
ſchwimmſportliches Ereignis wie es — abge⸗ 
ſehen von den olympiſchen Wettkämpfen — bis⸗ 
her noch nicht geboten wurde, wird in den 
Auguſttagen auf dem Keichsſportfeld abrollen. 
Die Amerikaner kommen mit fünf ihrer beſten 
Krauler, je einem Schwimmer der Brujt- und 
Rückenlage ſowie einem Springer. Ihnen ſtellt 


ſich eine europäiſche Auswahl zu einem Wett⸗ 
lampfprogramm, das noch umfangreicher als 
das olympiſche ſein wird. 


Frlefträger æ 


r in den Tagen vom 20. 
bis 28. d. Mts, zu unseren 
Postabon nenten, um 
den Bezugspreis für den Monat 


in Empfang zu nehmen. Wir 
bitten, von dieser bequemen 
Einrichtung recht ausgiebigen cht 
Gebrauch zu machen, denn sie verursa k 
keine besonderen Kosten, gewährleistet ab® 


pünktliche Weiterlieferung 


des „POSENER TAGEBLATTES 


Deuschland Korbballer knapp 
geſchlagen 

Im Londoner Membley-Stadion wurde 

im Rahmen der Endſpiele zur engliſchen 

Korbball.⸗Meiſterſchaft der Länderkampf 

Deutſchland England ausgetragen. Denti 

lands Korbball⸗Mannſchaft zog fih hierbe 

‚recht achtbar aus der Affäre, fie überließ 

-den Gaſtgebern nur einen knappen 

mit 40 : 35 Körben. er 


- Ehmielewiki hat unterzeichnet 


Aus New Vork kommt die Nachricht, daß ſich 
Chmietewiti mit Enganiewicz ausgeſöhnt und 
einen dreijährigen Vertrag unterzeichne 
habe. Eyganiewicz hat, wie verlautet, auch 
Choma für ſein Lager gewonnen: 


Polnifcher Reiterfieg in Nizza 


Am fünften Tage der internationalen Reiter“ 
wettkämpfe in Nizza gewann Oberleutnan 
Stulicz auf „Dunkan“ den Preis der Stad 
Nizza vor dem Rumänen Tudora, der drei Se⸗ 
kunden MER getroud boiie, 7 


Rundtunk K Programm der ren 


Sonntag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12:08; Polnisch Muff. 12 5 


vis 13.10: Nachrichten. 13.30: Leichte Muj 1445 Für 
das Land. 15.45: Kinderfunk. 16.05—16.45: Klaviermuſil. 
17—19: Bunte Muſik. 19: Hörſpiel. 19.25: Hörbericht. 19.40: 
Schallplatten 20.40: Revue, Nachrichten. 21: Sport: 21. 
Heitere Sendung. 22: Vortrag über Wagner. 22.5023: 
Nachrichten. 

a Spenge 
ter, Im „Roten Odfen“ 
. — a Sorgen. 10: Eine Morgenfeier, 10.40: Drit 
tes Internationales Muſikfeſt Baden-Baden 1938. 11.15: 
Seewetterbericht. 11.30: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 


6: Fröhliche Morgenmuſik. 8: Wet⸗ 
zu Saſſenfeld. 9: Sonntag: 


12: * zum Mittag. 14: Das tapfere Schneiderlein. 
14.90; Volkslieder und Volkstänze aus Südflawien. 15.15: 
Schallplatten. 


16: Fußball⸗Länderkampf Vrif bi Por- 
tugal. 17: Mufitalifhe Kurzweil. 17.20: Grüß dich Gott, 
mei a Ar 18: Mujit zur Unterhaltung. 19: Kern- 
B achrichten, ea 19.45: Deutſchland⸗Sportecho. 

rcheſterkonzert. 22: Nachrichten, Wetter, Sport, Anſchl. 
Deutſchlandecho. 22.30: Jur Unterhaltung. 22.45: Seewet⸗ 


terbe richt. 

Breslau. Hafenkonzert. 8: Morgenſpruch am Sonn- 
tag. 8.10: Bolten it 8.50: Zeit, etter, Nachrichten, 
Glückwünſche. 9: Morgenfeier der HI. 9.30 x zu für 
Gambe und Cembalo. 10: Frohe Klänge am Sonntag⸗ 
morgen. 11: Reichsführer von Hamina und Often er- 
öffnet das neue Ruderjahr. 11.20: Wenn ich, in mein Gärt- 
chen geh’. 11.55: Wetter. 12: Mujit am Mittag. 14: ch 
richten. 14.15: Verblaßte Bilder und verſchnör elte Schri 
ten erzählen uns non ſchleſiſchen Frauen vor dreihundert 
Jahren. 14.90: Muſikaliſches Kaleidoſkop. 15.40: Die Erde 
tut ſich dem Leben auf. 16: Die heitere ſchleſiſche Dorf⸗ 


ssitung. 18: Junge ſchleſiſche Autoren leſen. 18.30: Sport- 
ereigniſſe des Sonntags. 19: Nachr. 19.10: Kammermuſik. 
20: Wir fahren ins Land! 22: Nachrichten, Sport. 22.30: 
a ea fi. 1 

8 6; en 8: Start zum Frühlings⸗ 
lauf des Ein Mädel geht aufs Land. 8.30: 
A oranal. 


25 55 Sendeplan. 9.10: Senne Rn 
feier, 10: Eröffnung der Ausſtellung anläßlich der Kulturs 
tagung der deutſchen Studentenſchaft in Königsberg. 11: 
Reichsſportführer von Tſchammer 79 ‚Diten eröffnet das 
neue Ruderjahr. 11.20: tter. Immanuel Kant. 
12: Konzert. 18: Zeit, Wetter. 145 5 achſp 1851 14 80: 
Kurzweil. 15.15: Meder und Klaviermuſik. FJußball⸗ 
Länderkampf Deutfhland— Portugal. 17: e ETa 
muſik. 18.15: Die verlorene Melodie. 19: Nachrichten, 
Wetter. 19.10: Se p 2. P 19.30: 1 
Kamerad — ich ch. onzert. Nachrichten, 
Wetter, Sport. 20. Abend Kilometer u und gaet 
über Gruppe Oſtland. 22.40: Zur Unterhaltung. 


Montag 


Chanfons. 16.15: Biedermeier⸗Konzert. 
17.15: Cellotonzert. 17.50: Sport. 

ür das Land. 1919.30 gt 
20: Tanz. 20.40: Nachr. 


Warſchau. 15.40: 
16.50—17: Aktuelles. 
18,10: Schallplatten. 18.35: 
die Schützen. 19.50: Aktuelles. 
21: „Tosca“. 22.50—23: Nachr. 

Dentſchlandſender. 6: 3 8 Wetter. 
6.30: Von Frankfurt: Konzert. 7: richten. 9.40: Kleine 
Turnſtunde. 10: Alle Kinder en en Ex 11 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. * nduſtrie⸗Schallplatten. Wetter. 12: Von 
Hambur: 3 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 
T 45: 5 achrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
15: Wetter, Borse. Marktbericht. 15.15: Klänge aus oe 


gal. 15.40: Ein wenig bekannter Frauenberuf. N Mufit 
am Nachmittag. 17: Aus dem 8 unge 
Dichtung 14 65 Soliſtiſche 1 ernſp tu, ahr, 
Wetter. 19.10: und jetzt ijt 8 20 

Dobrindt Ti 20.45: Deutſchlandecho. Deutſcher Aw 

ender. 22: Nachr., Wetter, Sport. uilaleapehn 30 
Eine Heine Nachtmuſik. 23.45: Seewetterbericht. 23: Von 
Köln: Nachtmuſik. 

Breslau. 5.30: NM 5 Tages⸗ 
ſpruch. Wetter. 6.10: Gymnaſtit. 1 12 8 
platten. 7: Nachrichten. 8: Wetter. — 

Hausgarten der Bäuerin, 8.30: Für die Arbeitskameraden 


in den Betrieben: Unterhaltungsmufit. 
wünſche. 10: Kinderliederſingen. 11.90: Zeit, Wetter, 57 5 
pres und Marktberichte. 11.45: Von Hof zu Hof. 
— E 8 13: Nachrichten. 14: Rache 
1000 achende Mufit. 16: Vom a 
zu am Nachmittag. 17: Schickſale am Weg. Blick 
eitſchriften. 18.20: Werkende Hände. 18.55: Senkeplan. 
18. Nachrichten. 19.10: Der blaue de BA RE 
ſpruch. 21.10: Shere und Spottlieder Nachrichten 
22.15: Länderkampf im Kunſtturnen. 22.30: Kl. Konzert. 
e 6: Wetter. n 6.10: Turnen. 
ir on Frankfurt: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Andacht. 
8.15: Gymnaſtil. 8.30: Bon Breslau: Konzert. 10: Kinder. 
liederſingen. 10.45: Wetter. 11,35: Zwiſchen Land und 
Stadt. 11.50: Mes tber ich 11.55: Welter. 12: Von Ham- 
burg Schloßkonzert. Zeit, Nachr. Wetter, Programm. 
14: Nachr. 14.10: Gebenten an Männer und Taten. 14.15: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: Modiſche 
Winke 45.40: Re N berichtet. 


akte 


21.45: 


9.30: Wetter, Glück⸗ 


162 Konzert. 17: 


| Fr da 
Abend. 21 


17.55: Motorrad leicht 


Dr ‚18.05: Schweitern am Werk. 18.50: Heimatdienſt. 


2 . Wetter. 19,10: Zur Unterhaltung. 19.45: Zeit⸗ 
inne Schwarzwälder Kirſch. Operette. 222 Nachrichten 
Wetter, Sport. 22.20: Puritanergeiſt und Liebe, 22.35: 


Tanz und Unterhaltung. 


Dienstag 
Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 16.15: Soliſten⸗Konzert. 16.5017: Wi- 
tuelles 17.15—17.50: Militärtonzert. 1818.10: Sport. 
18.35—19: Für das Land. 19.30. Quartettmuſik. 19.50: At- 
tuelles. 20: Lehar⸗Melodien. 20.45: Nachr. 21: Orch.⸗Konz. 
22: Tanzmuſik. 22.50—23: Nachrichten 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, 
Konzert. 7: 
10.30: Fröhl. 


— 


Morgenruf, Wetter. 
Nachrichten. 10: Von 
Kindergarten, 11.15: 


Wetter. 12: 


6.30: Von Frankfurt: 
Hamburg: Schulfunk. ; 
Seewetterbericht. 11.30: Induftrie-Schallplatten. 
Von Stuttgart Konzert. 12.55: Zeitzeichen. Glückwünſche. 
Nachrichten. 14: Allerlei — 2 bis 3. 15: Wetter, 
Marktbericht. 15.15: Schallplatten. Eine kleine Tanz⸗ 
15.45: Arbeitskamerad Fachbuch! 16: Muſik am Nach⸗ 
2 17: Das Kälbchen. 18: Ce omufit. 18.0: Benzin 
aus Kohle. 18.55: Die Ahnentafel. 19: Kernjprug, Nachr., 
19.10: .. . und jetzt ijt Feierabend! 20: Muſik am 
: Deutſchlandecho. 21.15. Johannes Brahms. 22: 
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20: Deutſchlandecho. 22.35: 
Eine kleine Nachtmuſtk. 22.45: Seewetterbericht. 23: Von 
Köln: Großer Tanzabend. 
‚Breslau, 5.30: N latten. Wetter. 6: Tages: 
ſpruch, 1 3 it 6.30: Von Frankfurt: 
: Nachrichten. 8: Wetter. Das weibliche Pflicht⸗ 

5.30: Von Köln: Für die Arbeitskameraden in den 
Betrieben. 9: Wetter, Glückwünſche 10. Von Frankfurt: 
Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45: Von Hof zu Hof. 4 — 
8 zur Förderung der Schafzucht. 12: Mufit 
Mittag. Zeit, Wetter. Nachrichten. 14: Nachr., Börje. 
14.15: 5 — amburg: Muſikal. Kurzweil. 15.30: Sonne, 
Sonne ſcheine! 16: Muſik der Nationen. 18: Kamerad 
arbeiter. 18.20: 9 Reichsſportſchule in Braunau i. 
18.35: Zum Teufelsmoor. 18.45: Zur 
18.55: Sendeplan. 19: Nachr. 19.10: Unterhalkungskonzert. 
19.40: Grundkräfte völtiſcher Lebenseinheit. 20: Unter: 
haltungskonzert. 20.45: Titanen zwiſchen Himmel und Hölle. 
22: Nachrichten, Tagesſpruch. 22.20: Vom Deuffi pg 5 
Pelitiſche eitungs hau. 22.35. Konzert des erſt läſer⸗ 
quintetts der Staatsoper 1 

Königsberg. 6: Wetter, ar 6.10: Turnen, 
6.30: Von Frankfurt: Kon ert. Nachrichten. 8: Andacht. 
8.15: Gymnaſtik. 8.30: on Köln: Morgenmuſik. 9.30: 
Allerlei für Familie und Haushalt. 10: Von Frankfurt: 
Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 
11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Von 9 
Konzert. 13: Zeit, Nachr., Weg aß Programmvorſchau. 
Nachr. 14.10: Heute vor .. Jahren. Gedenken an Man- 
ner und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 
15.30: Kummerkiefern. 15.40: Kleine Märchen und Lieder. 


13.45: 
Börſe, 
muſik. 


eim- 
chleſ. 


16: Konzert des Kl. unkorcheſters. 18: Zeitfunk. 18.15: 
Klaviermuſik von Chopin. 18.50: Heimatdienft. 19: Fe li 
Wetter. 19.10: Liebe bei Wind und Wetter. on 

22: Nachr., Wetter, Sport. 22,20: 


Frankfurt: Konzert. 
Politische Zeitungsſchau 


Mittwoch 


11.40: Schallplatten 11.57: 
bis 13: Konzert. 16.15: Vortrag über Muſi 
16.50 bis 17: Aktuelles. 17.15—17.50: Violine. 18: Sport. 
18.10: Schallplatten. 18.35—19: Für das Land. 19.20 bis 
19.35: Lieder. 19.50: Aktuelles. gfs Tanz⸗Schallpl. 20.45: 
Nachr. 2121.45: Chopin⸗Konzert. Chorkonzert. 22.35: 
Leichte Muſik auf Schallplatten. 22. er Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, 1 Wetter. 
Auna men. 6.30: Bon Breslau: Konzert. Nachrichten. 
kleine Turnſtunde. 10° Von Leipzig: Schulfunſ. 
Frbhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 
Induſtrie⸗Schallplatten. Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeit- 
ige Glückwünſche. 13.45. Nachrichten. 14: Allerlei — 
2 bis 3. 15: Welter, Börje Marktbericht. 15.15: Shall- 
platten: Klavierwerke. 15.40: Als Frau auf Expedition. 16: 
Muf am Nachmittag. 17, Aus dem Zeitgeſchehen. 18: 
Heinrich Bauer lieſt feine Erzählung. 18 20: Klaviermuſik. 
18.45: Deutfhes Turn- und Sportfeſt 1938. 19: Kernſpruch, 
Nachr. Wetter. 19.10: „und jetzt ift Feierabend! 20! 
Reiſeberichte — Fremde Geſichte 20.10: Blasmuſik. 21.15: 
Vom Naturſtoff zum Werkſtoff, 22. Nachr. Wetter, Sport. 
22.20: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22.45: Seewetterber. 
23; Eu ropäiſches Konzert aus Norwegen 23.20: Zu Tanz 


und Unterhaltung. 

Breslau. 5.30: Induſtrieſchallplatten, Wetter. 

ſpruch. Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 3.00: Früh 
Nachrichten. 8: Wetter, Gymnaftit 830: Für die Arbeits 
lameraden in den Betrieben. Unterhaltungsmuſik. 9.0 
Wetter, Glückwünſche. 10: Von König⸗herg; Schulfunt. 
11.30: Zeit, Wetter. 
Neichsnährſtandes. 11.45: 
13: Nachrichten. 14: Börſe. 
Das hölzerne Bengele. 16: 
am Nachmittag. 17: Meiſter des RR 


22.35: Unterhaltung und Tanz. 


Warſchau. BE: 12.08 


mit Beifpielen. 


6: Tages. 


Frühmuſik. 7: 


Von Hof zu Hof. 12: Konzert. 
Induſtrieſchallnratten⸗ 
Vom Deutichlantender: Mut 
18: Muſik an 


Erzeugungsſchlacht.“ 


10.30: - 


—7 a en jfʒæ—4bx ne EE ED nn nn. ur en un nn en. 


Waſſerſtand und Marktberichte des 


15.255 


vom 24. bis 30. April 1938 


i Mazur — Baum Blätter trägt. 


2 Klavieren. 18.35: Tonbericht vom Tage. 18.55: Sende- 
plan. 19: Nachrichten. 19.10: Deutſches Turn und Sportfest 
Breslau 1938; 20.10; Weltpolitiſcher e Sen 20.30 

u Berlin-Brudner Sinfonie Nr. 21.30: Tagesſpruch. 
3 A 22.10: Melodie und Atholhmus 

Rünigsberg.,. Wetter, Zwiſchenſpiel. 6.10: Turnen. 6.30: 
Von Breslau! Keie 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15, 
Gpmnaftit. 8.30: Von Leipzig: Mufit am Morgen. 9.30: 
Etwas für die Bäuerin. 10: Schiller — ein Kämpfer für 
die Freiheit. 10.45: Wetter. 11.35. Zwiſchen Land und 
Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Von Stutt⸗ 
gart: Konzert. 13: Zeit, Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 
14: Nachr. 14.10: Heute vor ... Jahren. 14.15: Kurzweil 
zum Nachtiſch. 15.30: Da hab' ich gerade gefehlt... 15.40: 
Singen, lachen kann nicht ſchaden, alle ſeid ihr eingeladen! 
16: Konzert. 16,50: Zehn Minuten Reitſport. 17.35: Mor- 
genſtern und Abenditern. 17.50 Hoffmanns machen ſich ſelb⸗ 
ſtändig. 18.10: Das Mildner⸗Quartett ſpielt. 
matdienſt. 19: Nahr, Wetter 19.10: Von Breslau: Deut- 
ſches Turn⸗ und Sport feſt 1938. 19.25: Bunter Tanzabend. 
Zeitfunt, a 05: „Kollege Crampton“. 22: Nachr., 
Sport. 92.50: Von München: Weltpolit. Monats- 
2.40: Bon Wien: Wenn die kleinen Veilchen 


Donnerstag 

Fanfaren. 12.0313. 
Polniſche Tanzmufik. 

17.50: Sport. 
19.30: 


Warſchau. 11.57: 
Jugend ndfunk. 16.15: 
tue 17.15: ape 
laſten. 18.2519: e 
19.50: Aktuelles. 20: eichte Muſil. 20.45: Nachr. 
22: Kammermuſit. 5023: Nachrichten. 


6: Glockenſpiel, Morgenruf, 
7: Nachrichten. 
11.30: Induſtrie⸗Schall⸗ 
12.55: Beitz 
Allerlei — 
Yun 15: auss 
17: Det ge- 
18.0: Kleines 


Konzert. 
16. 30—17: At 
18.10: Brief⸗ 


Tanzmuſik. 
Deutſchlandſender. 
6.30: Von Leipzig: Konzert. 
fingen... 11.15: re ed 
platten. Wetter. : Bon Breslau: ze 
zeichen, Caninae. 13.45: Nachrichten. 
2 bis 3. 15: Wetter, Börje, igt. 
mufit für Bläfer. 16: Muſik am Nachmittag. 
wechſelte Seehund. 18: Brahms — Schubert. 
Wen e h 


Kerni: “ gg 775 10: . und jetzt. ijt Feier- 
abend! ee splaty. Deut chlande o. 21.15: ar 
feat e 23 S etter, Sport. Dei ſch⸗ 
andecho 

Breslau. 5.90: Inbufziefgeltpfaiten, 5 6: 3 


gymna Ẹri muſik. 
Geſund 5 er Sone. 
8.30: Für die Arbeitstameraden in den Betrieben: Anter⸗ 
haltungsmuſik. 9.307 rn eg 10: Volkslied⸗ 
ingen.: 11.30: Nachr. 11.45: Sae, au Hof. 12: Konzert. 


ſpruch. Wetter. 6.10; 
Nachrichten. 8: Wetter. 


Nachrichten. 14: Nachr., Bi 1415: Bon Berlin: 
85 1 16: Vom Deu ullöjlonbfenber: Mufit am 
Nachmittag. Freund aller Tiere : Männer der 
Weitgejhichte, 1219 J Johann 1 Wichern als Retter 
oberſchleſiſcher Waiſenkinder. Obers leſien berichtet. 
18.55: Sendeplan. 19: Nachrichten. 19.10: Oberlau 2 0 

ſpielen auf. 20.10: Im Blickpunkt der Ge enwart. 
Kangert des Großen Orcheſters des Reichsſenders Bes lan. 
22: Nachrichten. 22.15- Von Königsberg Rundfunkberichte. 
22.30: Von Stuttgart: Volts- und Unterhaltungsmuſik. 
Königsberg. 6: Wetter. e von S 
6.10: Turnen. 6.30: Konzert 7: Nachrichten, 8: 
8.15: Gymnaſtik. 8.30: Ohne Seren leder Morg s 115 90 
Hauswäſche — leicht gemacht! 10: eie e 10.45: 
Wetter. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Markt⸗ 
11.55: etter. 12: Unter „Konzert. 13: Zeit, 
Nachr., Wetter. Programmvorſchau. 
Unſere alte Truhe er; pt 5 ichten 3 5 in 
Alt⸗ Königsberg. 16.10: Unterh.⸗Muſik. Wohin zum 
Wochenend. 17.50: Hart und ſtark. 18. 105 az s Veiper- 
mufif. 18.35: Nach Breslau fährt auch Petereit, drum heißt 
die Loſung Sparſamkeit. 18.50: Heimatdienit. 19: Nachr., 
Wetter. 19.10: Zwiſchen Böhmerwald und S önhen gau. 
20.10: Frühling in Holzpantinen. 21: Zei 15: 
Soliſten muſizieren. 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.15: 
Seulſcher Slienerhanpwert-Yßettbemerh 1938. 22.25: Walter 
von Molo. ER: Blasmuſik. z 


Freitag 


Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 
bis 13: Konz. 15.45: Kinderfunk. 16: Krantenfunt. 16.15: 
Leichte Muſil. 16.50 —17: Aktuelles. 17.15: Ungar. Chor⸗ 
konzert. 17.50: Nachr. 18: Sport. 18.10: Schallplatten. 
18.5: Für das Land. 19: Komödie. 19.50: Aktuelles. y 
Orcheſterkonzert. 2051000 250-8: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
6.30. Von Lanigsbeng: Konzert. 7: Nachrichten. 9.40: 
Kleine Turnſtunde. 10: Von Köln: Schulfunk. 10.30: Bon 
Hamburg: Schiffsjungen im Dienft. 11.15: Seewetterbericht. 
11.90: Induitzie:Schallplatten. Wetter. 12: 
Wut am Mittag im alten Rathaus zu Bremen 
Zeitzeichen; Soang 13.45: Nachrichten. 14: 

2 bis 3. : Wetter. Börje, Marktbericht. 15.15: 

Letten "15.355 Mit der Poſtlutſche durch deutſches 
Land. 16: Muſil am Nachmittag, 17: Aus dem Zeit- 
geſchehen. 18: Kanus — Kugeln — Rolonipen! 18.30: 


12.55 


15.45: 


Wetter. 
10: Volkslied⸗ 


18.45: Das Wort hat der Sport. 197 


4: Nachrichten. 15.30: 


Von Hamburg: h 


l ſpruch. * 


18.50: Hei⸗ 


Locwe⸗Balladen⸗ 
2131.45: 


ter. Waſſerſtand. 1145: 


N national⸗ ER ge 
19.10: 


ort Deuiſchla 
45: Seewetterbericht. 


Lieder. 18. 45: 


ken, 


Von Seat 

Breslau. 5.30 1 
uymna . 
Konzert. 7: Nachrichten. 8: Werter, 
Von Munchen: Froher Klang zur Ard eits 
ter, Glücwünſche. 10: Von ` 
Hamburg; Schiffsjungen im Dienſt 
on Hof zu Hof. 12: Von Hamburg: 
richten. 


auf: 0 


ert. 


16: 
und Launen der Natur. 
einheit. 18.20: Holz, das nirgends wuchs. 
iE ce 18.50 Sendeplan. 18.55: Hausfraue 
iſt Wochenmarkt! 19: Nachr. 19.10: Der gute e 
Tagesſpruch. 21.10: Deutſche im Ausland, hört 
Nachrichten. 22.20: Worüber man in Kmeti a ſpri 
Nächtliches Ständen 
Königsberg. 6: Wetter. ‚geilsen enjpiet, han 2 755 
6.10: 2 6550 Konzert 
8.15: Gymnaſtik. 8.30: on jens 
Arbeitspauſe. 9.30: Man nehme Sunge gt 
10: Von Köln: Schulfunk. 10.30: Bon 
jun 2 im Dienſt. 10.45: Wetter. 11,35: 
Stadt. 11.50: Marktbericht. 12: V 
13: Zeit, Nachrichten. Wetter, ser 8 
5 ‚an 5 * * u: 


ur Unter 


= 
we 


Seigatbteng⸗ 19: Nachr. Weller 
Reichsentſcheid des e ga 1 ‚19,5: 
kleine Noten — Langeweile 7 40 iin Y 
ſtarten. 21: Konzert. 22: Nachr., tier, 
Deutſches Wirlſchaftsdenten und wle 
8 1 und Tanzmuſik. 


Sonnabend 


Warschau. 11.40: Schall I. 11.57: gatare: 12 
Konzert. 15.45: Hörſpiel für Kinder. 16.15: Poln. prient! 
? 16.50: Aktuelles. 12 e ce, 13121 

Jahrhundert. ioa: 
18.15: Chanſons auf Scha ET 171 „ 

19: ür die Polen im Ausland. 10 Aktuelles. 

Bee emee 1 5 22: Chorkonzert. 


15: 
oe 


1 5 


gi 


2 0 = 5 

Ta 12.55 n, k 

ee = 
ende. ik. 17: „Doppelte 
muſit, . 725 

20: ias fig‘ it die 

richten, en Seert Deutſchl. 

chen: Wir tanzen in den Sonntag, A: nterhattüng⸗ 


n „Ben 
% 115 Br Schanglatt Si ie 
Mu! 5. ie Gire” en: Bu 1 
Wagne . 
Kernſpruch, * t 7 h et 
Feierabend! J ge Eine 
22. Rachrich e. 28: Fi 
‚Heime Nachtmuſik. 22.45: Seewelterberich 45 Von M 
konzert. ; 
reslau. 5.30: nbuftziefhelfplatten, Wetter. 6: Ta 
Kull Wetter. 6.10: 8 6.30: Von Berlin: gT r; 
muſik. 7: Nachrichten. Wetter. 8.8: 3 Fön zA 
Konzert. 9.90: Wetter, Stidwänice, 9.55, Rundfunftinde? 
garten. 10: Von Königsberg: n it, g 
5 . zer le 
2 * m 
Fatte dodende I maan 0 x — 15 
olf Juſtin Hartmann er $; ren 
& ebnifle. 16: V gane 1 
1 a des Don Sampura- Frap 
25. Deutſche bericht 10: 
matiger Gegner. 18:55: Sendeplan. 19: Nachrichten. 19. p 
Tonbericht vom ro 19.25: Aus der Blütezeit des den 
F au: er 2 2 Gene 
achrichten gesſpru = o vom 
im Rei ne 50: Von Berlin: Untethaltüngs“ 
und Tanzmuſik. 6: 
Königsberg. 6: Wetter. 120 1 8; dr 6.10: a; terse. f 


eit, Wetter, Ru, 
Se ue 


don ©: gnen 
Ai Urteil ehe. 


Von Berlin: Konzert. 7: Nachrichten 8: A 8.15: 
naſtik. 8.30: Wohl bekomms! 10. — ge 
Gut, ienet unferm Herrn, 1 er . 


Blut. 


14.55: Börſe. 15.30: Wer w B x 
zert. 18: Sport: 18.10: Aller ei mit 19 10 ý 
Graf non Roon. 18.50: Heimatd tonft. 9:7 Nachrichten, we 
ter. 19.10%. Wir Werkleute 2 Liedet der Weit 12 
Berichte. 19.45: en Frohſinn und Tanz im se 
ten Kranz. 22: Nachrichten. Wetter. Sport. 2220 7 


22.30: Deutſcher Flieger te ttbewerb 1588 $ 
Bag wüingen: "ir Tann. 1 ee Sonntag. ` 
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14: nas ipie.. 2. Induſtrieſcha platten 15, A 
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„ Sonnabend, den 23. April 1938 
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Wir hoffen 
I. Petri 1, 3-9. 


lde gibt drei Zeiten, in denen Menſchen 
gungengezte einen hängen an der Ber- 
dem "heit und ſchauen beſtändig nach 
Weib was war; ſie können, wie Lots 
Seimat den Blick nicht losreißen von 
mi 155 und Zeiten die ſie haben verlaſſen 
verloren und können nur klagen um ein 
mi be Paradies. Die andern ſtehen 
Heute en Füßen in der Gegenwart. Das 
iert gibt ihnen ihre Aufgaben; was 
ſie na ſie, was einmal war? Was fragen 
auch ch dem, was einmal jein wird oder 
ingen d. ſein wird? Das ſind die 
| der des Heute, die zum Augenblicke 
Dre Verweile doch, du biſt ſo ſchön. 
aller oſung heißt — feiner oder gröber —: 
ſind iria eſſen und trinken, denn morgen 
bo 
ihres A ergangenheit, denn die Wurzel 
eine 7 laubens und ihres Heils iſt ja 
gener tſache, die der Geſchichte vergan⸗ 
auch in Jahrlauſende angehört, und leben 
Wu der Gegenwart; denn ſie ſind keine 
Sternen die über dem Schauen nach den 
degeſſen das, Achchaben auf die Gassen 
en. Aber fie leben für die Zus 
» fie willen fih in Chriſto, dem Auf⸗ 


| nung. Dieſe Hoffnung iſt freilich 
dern igs Warten auf beſſere Zeiten, ſon⸗ 


| Fy s. Anſchauen in die Ewigkeit. 
fie 


Ñ und unverwelklichen Leben wiſſen 
fand berufen, weil Jejus Chriltus er- 
nden ijt 

oe 


dens 


von dem Tode. Sie leben für 
andere, ewige Melt, für die Welt 
dort liegt das Ende ihres Glau- 
| er Ziel ihres Lebens. Sie find 
nuch Haste und Pilarime hienieden, die 

dim Hauſe wollen ins aroße Vaterhaus. 
Seim elan geht ihre Bahn. Denn die 
Und at der Seele iſt droben im Licht. 
Amt von dieſem Ewigteitslicht be- 
3 im das Leben in der Zeit für fie einen 
Ari und einen Zweck; ein Ziel, nach dem 
ig ‚gen fih lohnt und dem alles andere 
ubeileerordnen muß. Wir kämpfen. wir 
Ns aller wir freuen uns. und wir leiden, 


D. Blau- Polen. 


Stadt Pofen 
l Freitag, den 22. April 
Wei tarworherſage für Sonnabend, 23. April: 
läge edeckt und trübe, mehrfach leichte Nieder: 
Bey zum Teil mit Schnee vermiſcht; zeit- 


Temo The weſtliche bis nordweſtliche Winde; 


lein „turen nur wenig über 0 Grad, jedoch 
Froſt. l 


. Teatr Wielti 


Freitg à 
„Tauſend und eine Nacht“ (Geſchl. 


g: 
Vorſt) 
Don, ; 8 
Send: „La Traviata“ ; 

D gag 15 Uhr: „Tauſend und eine Nacht“; 
und hr: Ballettabend („Die geraubte Braut“ 
„Feuervogel“) ; 


wol Kinos: 

ting „Die achte Frau des Blaubarts“ (Engl.) 
topol „Frauen vor dem Abgrund“ (Poln.) 

is: „Ihr Lieblingshuſar“ (Deutſch) 
nts. „Wrzos“ (Poln.) i 

Riton, „Roſe⸗Marie“ (Engl.) 

da: „Blinder Paſſagier“ (Engl.) 


| Geſchäftliche Mitteilungen 
hut runangenehmem Geschmack und Mundgeruch 


i Jahn ofort die herrlich erfriſchende Chlorodont⸗ 
i 3 ; R. 1158. 


Npafte 


| Vorstellungen 57-9 Uhr 


j yK 0 R 8 


Aus Stadt 


t tot. Chriſten leben zwar auch 


denen, wiedergeboren zur lebendigen 


bereitung des Körpers für 
lettem em unvergänglichen und unbe⸗ 


es konnen wir, denn — wir hoffen! 


D; 8 
e berühmte europäische Filmschauspielerin 


Morgen ſpielen die Münchner 
Philharmoniker 


Das Orcheſter der Münchner Philhar⸗ 
moniker, das ſich augenblicklich auf einer 
Konzertreiſe befindet, trifft morgen mittag 
aus Breslau ein, um am Abend mit einem 
Sinfoniekonzert in der Univerjitäts ⸗ Aula 
aufzutreten. Auf die glänzende künſtleriſche 
Leiſtung dieſes hervorragenden Orcheſters, 
das zu den beſten deutſchen Orcheſtern zählt, 
haben wir wiederholt hingewieſen. 

Das Konzert findet unter Leitung des 
ausgezeichneten Kapellmeiſters Adolf 
Mennerich ſtatt und bringt Perlen der 
Sinfonieſchöpfungen. Das Programm bez 
ſteht aus Moniuſzkos Konzertouvertüre 
„Wintermärchen“, der „Unvollendeten Ginz 
fonie“ von Schubert und Anton Bruckners 
großer „Sinfonie Nr. 4“ 

Eintrittskarten find noch bei Szrejbrow— 
ſki in der Pierockiego 20, am Tage des 
0 ab 7 Uhr an der Abendkaſſe, zu 
aben. 


Wir erleben ein Boxtraining 


Zweimal in der Woche kommen die DSE- 

Boxer in die Turnhalle zum Training. Man 
merkt es ihnen an, daß ſie mit Luſt und Liebe 
dabei find, -um noch bis zum „Sommer: 
urlaub“ möglichſt viel Fortſchritte zu 
machen. 
Mehr als ein Dutzend Boxbefliſſene waren 
es neulich, die zunächſt eine methodiſche 
Gymnaſtik trieben, die ganz auf die Vor⸗ 
zit! I die folgende 
boxeriſche Betätigung eingeſtellt war. 


Als zweiter Punkt ſolcher Boxlehrſtunden. 


ſteht das ſogenannte „Schattenboxen“ 
auf dem Programm. Jeder hat ſich einen 
Gegner „einzubilden“, den er nun gehörig 
bearbeiten muß. Er „taucht“ zuvor, geht dann 
nach vorn, ſetzt nach und feuert ſeine Schläge 
ab, die natürlich ins Leere treffen, aber doch 
für entſprechende Einfühlung ins Boxen 


ſorgen. Schon dabei zeigt es ſich, welch wert⸗ 


volle Arbeit der neue Trainer, ein 
früherer Landesmeiſter, für die Sache leiſtet. 
Er gibt keine trockenen Anweiſungen, ſon⸗ 


dern verleiht durch perſönliche Füh⸗— 
lungnahme mit allen Teilneh⸗ 
mern dem Training eine lebendige 


Note. 

Dieſe Fühlungnahme wird noch ſtärker beim 
Boxen im „Spalier“ und erreicht ihren 
Höhepunkt in den Sparring Begegnungen, 
die in einem geſchickt zurechtgezimmerten 
Ring in einer Hallenecke durchgeführt wer⸗ 
den. Hier können die Jungens ihren 
Kampfesmut zeigen und geben Proben ihrer 
Wehrfähigkeit. Im geeigneten Augenblick 
fährt der Trainer dazwiſchen, wenn er einen 
„wunden Punkt“ entdeckt hat, um dann in 
zünftiger Sprache die nötige Lehre zu er⸗ 
teilen, wie die Beine zu arbeiten haben, wie 
eine wirkſame Deckung . welch tat- 
tiſche Möglichkeiten fih erſchließen und vieles 
andere mehr. Die Jungens brennen geradezu 
darauf, die Handſchuhe zu kreuzen, und ſind 
erfreut, daß ſie von Stunde zu Stunde den 
i immer näher auf den Pelz 
rücken. 


Das Training findet ſeinen Ausklang in 
einer Gymnaſtik, die den Körper nach der 
Anſpannung im Ring wieder gebührend ent⸗ 
ſpannt. 

Jeder, der einmal einer ſolchen Trainings⸗ 
ſtunde zugeſchaut hat, wird fih davon über: 
zeugt haben, daß die Boxgruppe des DSL, 
ie in der letzten Zeit leider einen Rückfall 
erlebt hatte, jetzt wieder auf dem beſten 
Wege iſt, vorwärtszukommen, was wir ihr 
alle aufrichtig wünſchen. 


Verkehr ohne Lautſignale 

Im „Dziennik. Wojewödzki“ Nr. 17 ift die 
erwartete Verordnung des Poſener Woje- 
woden über den lautſignalloſen Verkehr in 
der Stadt Poſen erſchlenen. Danach wird 
allen mechaniſchen Fahrzeugen, Fahrrädern 
mit Hilfsmotoren bis zu 100 Kubikmeter Zy⸗ 
linderinhalt, Motorrädern ohne Anhänger 
und den elektriſchen Straßenbahnen unter⸗ 
ſagt, Lautſignale zu benutzen. Wer das Ver⸗ 
bot übertritt, wird ſtreng beſtraft. Die Ver⸗ 
ordnung tritt am 25. April in Kraft. 
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[A OLLO jenama nn an au menu 


Unter dieſem Leitwort veranſtaltet die 
Deutſche Vereinigung am Freitag, dem 
22. April, Sonnabend, dem 23. April, und Sonn⸗ 
tog, dem 24. April, eine ganze Reihe öffent- 
licher Verſammlungen zu denen alle 
deutſchen Volksgenoſſen eingeladen werden. 


Freitag, 22. April, 20 Uhr, Bromberg⸗Byd⸗ 
goſzez bei Kleinert. 

Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Konitz⸗ 
Chojnice im Hotel Engel. 
Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Crone⸗Koro⸗ 
nowo im Grabiner Wäldchen. 


Sonnabend, 23. April, 19.30 Uhr, Gr. Neu: 


dorf Nowawies Wielt bei Kra: 
mer. 
Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Schwerſenz⸗ 
Swarzedz im Hotel Polſti. 
Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Jan owitz⸗ 
Janowiec im Kaufhausſaal. 
Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Görchen⸗ 
Miejfta Glo r Ta bei Strolock. 
Sonnahend, 23. April, 20 Uhr, Nalel⸗Naklo 
: im Schützenhaus. f 
Sonnabend, 23, April, 20 Uhr, Friedheim⸗ 
Miaſteczko bei Vorköper. 
Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Brieſen⸗ 
Wabrzerno im Brieſener Hof. 
Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Gneſen⸗ 
Gniezno im Zivilkaſino. 
Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Shubin: 
Szubin bei Riſtau. : 
Sonnabend, 23. April, 19 Uhr, Luiſenfelde⸗ 
Dabrowa⸗Biſkupia bei Tag. 
Sonnabend, 23. April, 19 Uhr, Netzthal⸗ 
Oſiek bei Pazderſki. 
Sonnabend. 23. April, 20 Uhr, Oſche⸗Oſie 
bei Noſenberg. x 
Sonntag, 24. April, 15 Uhr, Schöneck⸗Skar⸗ 
ſzewiy im Hotel Wodrich. 
Sonntag, 24. April, 15 Uhr, Dirſchau⸗ 
Teozew im Deutſchen Haus, fr. Loge. 
Sonntag. 24. April, 15 Uhr, Vandsburg⸗ 
Wiecbork bei Szopek. 
Sonnten, 24. April, 15 Uhr. Wollſtein⸗ 
Wolſztyn im Grand Hotel. 
Sonntag, 24. April, 20 Uhr, Koſten⸗Ko⸗ 
scian bei Lurc. 
Sonntag. 24. April. 15 Uhr, Wilhelmsort⸗ 
Sicienko bei Protokowicz. 
Sonntag, 24. April. 15 Uhr, Otterau⸗Oto⸗ 
ro wo bei Stern. l i 
Sonntaa, 24. April 20 Uhr, Gr.-BYöjendorj: 
Zlawies Wielka bei Oboriti. 


trotzt all diesen Gefahren 


Auf eine durch NIVEA gekräftigte Haut hat 
dies alles keinen Einfluss mehr 
enthält Eucerit, das Kräftigungsmittel für die 
Haut, dastiefindasHautgewebe eindringt und, 
gleichsam der Haut ein neues Leben gibt Mit 
Hilte von Nivea kann es auch bei schwerster 
Hausarbeit eine zarte und weisse Haut geben. 


NIVEA - CREME zt.040- 2,60 NIVEA- ÖL zt 1. 1 
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Nur Nivea 


— 


In Deinem Volk liegt die Kraft 


Kundgebungen der Deutſchen Vereinigung 


Sonntag, 24. April, 15 Uhr, Hohenſalza⸗ 
i Inowroclaw im Hotel pod Lwem. 
Sonntag, 24. April, 20 Uhr, Thorn⸗Torun 
im Deutſchen Heim. $ 
Sonntag, 24. April, 15 Uhr, Pruſt⸗Pruſzez 
5 Pomorſki bei Seidel. 
Sonntag, 24. April, 20 Uhr, Culm⸗Cheimns 
im Evgl. Vereinshaus. 
Sonntag, 24. April, 14 Uhr, Graudenz⸗ 
SGerudzigdz im Gemeindehaus. 
Sonntag, 24. April, 20 Uhr, Strasburg: 
Brodnica im Hotel de Rome. 
Sonntag, 24. April, 15 Uhr, Zuin⸗Znin bei 


Wilhelm. 


Sonntag, 24. April, 14.30 Uhr, Birnbaum 
Miedzychöd bei Zidermann. 

Sonntag, 24. April, 15 Uhr, Samter⸗Sza⸗ 
motuly bei Sundmann. 

Sonntag, 24. April, 20 Uhr, Rogaſen⸗Ro⸗ 
go zn o im Zentral⸗ Hotel. 72 
Sonntag, 24. April, 15 Uhr, Nomanshof⸗ 
Romanowo., 725 EN 
Sonntag, 24. April, 20 Uhr, Filehne⸗Wie⸗ 
len, x 
Sonntag, 24. April, 19.30 Uhr, Vordzichau⸗ 
Borzechowo bei Steiniger. : 
Sonntag, 24. April, 19.30 Uhr, Zudau- Zur 

kowo bei Noetzel. 


— —„— 


Transport geiſteskrank 


Frauen 


Am Mittwoch lief der Dampfer „War⸗ 
faa wa“ mit einer ſeltſamen Ladung in Gdin⸗ 
gen ein. An Bord des Dampfers befanden ſich 
152 geiſteskranke Frauen polniſcher Nationa⸗ 
lität aus Frankreich, die auf Grund eines Ab⸗ 
kommens zwiſchen Polen und Frankreich jetzt 
nach Polen zurückgekehrt ſind, um hier in An⸗ 
ſtalten für Geiſteskranke untergebracht zu wer⸗ 
den. Der Transport, der infolge des ſtürmi⸗ 
ſchen Wetters eine ſchwierige Fahrt hatte, ſtand 
unter der Leitung des Direktors der Nerven⸗ 
heilanſtalt in Horoſzeza, Dr. Hrynkiewicz, 
der vier Aerzte und vierzig Pflegerinnen zur 
Hilfe hatte. Außer nach Horoſzeza kommt ein 
Teil der kranken Frauen nach Dziekanka bei 
Gneſen und Goſtynin bei Plock, wo fi eben- 
falls derartige Anſtalten befinden. Dieſer 


1 Transport von Geiſteskranken iſt bereits der 


Sonntag, 24. April, 20 Uhr, Neuſtadt a. d. 


Warthe⸗Nowemiaſto bei Adolf. 
Sonntag, 24. April, 14 Uhr, Wongrowitz⸗ 
Wagrowiec im Neuen Schützenhaus. 
Sonntag, 24. April, 19 Uhr, Samotſchin⸗ 

Szamocin bei Raatz. 
Sonntag, 24. April, 20 Uhr, Liſſa⸗Leſzuo 
Wltp. im Schützenhaus. 


Morgen. Sonnabend, Zwei attraktione‘!le Premieren 
Der letzte und zugleich beste Ertoıx der unvergesslichen 


FRANZISKA GAAL nit Frederie 
March ım ersten amerixanischen Film 


ARER“ 


Rer i Regie: Cecil de Mille 
te, vr-itas, „Dir acht- Fra- es In-brrte“ mit Cer- Coorer ». Manrette Colbert 


Filmschauspielerin JEAN 


zweite, und Mitte Mai trifft der dritte und 
letzte Transport in Polen ein, ſo daß dann 
rund 500 Geiſteskranke nach Polen zurück⸗ 
gekehrt ſein werden, die alle vor vielen Jahren 
noch geſund nach Frankreich ausgewandert ſind 
und zu der eine halbe Million Menſchen zählen⸗ 
den polniſchen Emigration in Frankreich ge⸗ 


hörten. Die unglücklichen Frauen müſſen in 
Frankreich auf der Arbeitsſuche ſehr viel 


Schweres durchgemacht haben. 5 


METROPOLIS SARAN | 
Vorstellungen 4.45, 6.45, 8.45 Unr 


HARLOW in dem Fılm 


„SARATOGA“. 


mit CLARK GABLE + 


LIONEL BARRYMORE — UNA MERKEL 


Herta, Fraitar, „Thr Tieblines' sar“! mit "Tagda Schnriler an! Paul Kemp. 
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Maikäfer, fliege 

Zu den gefährlichſten Schädlingen in Feld, 
Wald und Garten iſt der Maikäfer zu rechnen, 
den das bekannte Kinderlied beſingt. Dieſer 
braune bis rötlich braune Käfer, von dem es 
zahlreiche Abarten gibt (Brehm ſpricht von 
4000 Arten), hat feine Hauptflugzeit im Mai, 
wenn die Bäume im erſten friſchen Grün ſtehen, 
und tritt in großen Schwärmen auf, die ganze 
Bäume völlig kahl freſſen können. Etwa die 
Hälfte der fliegenden Käfer ſind Weibchen, die 
jedes mehr als 50 Eier in Häufchen in die Erde 
legen. Jahre hindurch treiben dann in der 
Erde die Engerlinge ihr Unweſen und 
freſſen die jungen zarten Wurzelttiebe der 
Pflanzen und jungen Bäume ab, ſo daß oft nur 
die Hauptwurzel übrig bleibt und die Pflanzen 
eingehen. Erſt im Auguſt des vierten Jahres, 
in wärmeren Ländern des dritten, verpuppen 
ſich die n Nach zwei Monaten ſchlüpft 
dann der Käfer aus, verläßt aber erft im F 
jahr die Erde. 

Die Käfer ſchwärmen meiſt des Abends, die 
Hauptſchäden richten ſie Ende Mai an, wobei 
ſie Laubbäume bevorzugen. Am ſtärkſten tritt 
die Maikäferplage nach milden Wintern auf, 
weil ſonſt der Froſt immerhin einen gewiſſen 
Teil der ausgeſchlüpften Käfer in der Erde ver⸗ 
nichtet. Wir haben alſo nach menſchlicher Vor⸗ 
ausſicht in dieſem Jahre viele Maikäfer zu be⸗ 
fürchten und müſſen uns auf ihre Bekämpfung 
rüſten. 

Den Engerlingen iſt ſchwer beizukommen. 
Ihre natürlichen Feinde ſind Vögel, 
Mäuſe und beſonders der Maulwurf, der allein 
in einem Sommer Tauſende von den Schäd⸗ 
lingen verzehrt. Der Kampf des Men⸗ 
ſchen muß dem ſchwärmenden Käfer 
gelten, den man am beſten in den erſten Mor⸗ 
genſtunden von den Bäumen abſchüt⸗ 
telt, weil dann der Käfer noch von der mor⸗ 
gendlichen Kühle klamm und ſtarr iſt. Man 
hält mit mehreren Helfern ein geſpanntes Tuch 
unter den Baum und ſchüttelt mit Stangen die 
Aeſte kräftig. Die herunterfallenden Käfer 
werden in verſchloſſene Eimer oder Tonnen ge⸗ 
ſchüttelt oder in dichte Säcke, die man in kochen⸗ 
des Waſſer taucht und die Tiere dadurch tötet. 
Wenn die Maikäfer ſehr zahlreich auftreten, 
werden am beiten nachbarliche Fangkolon⸗ 
nen gebildet, die das ganze Gelände einer Ge⸗ 
meinde ſyſtematiſch abſuchen und abſchütteln. 
Hat man keine großen Tücher zur Hand, kann 
mån die Käfer auch auf die Erde aßſchütteln 
und Kindern das Aufſammeln überlaſſen. Wie 
groß die Maikäferplage werden kann, geht 
daraus hervor, daß im Jahre 1936 in Deutſch⸗ 
land der Arbeitsdienſt für die Bekämpfung ein⸗ 
geſetzt werden mußte, der die Schädlinge zent⸗ 
nerweiſe ſammelte, und daß im Jahre 1937 
Reichsmittel für die Bekämpfung der Maikäfer 
zur Verfügung geſtellt wurden. 


So ſchädlich der lebende Maikäfer iſt, ſo brauch⸗ 
bat iſt der getötete. Er enthält 38% Eiweiß 
und 10% Fett, eignet ſich daher gekocht, getrock⸗ 
net und gemahlen vorzüglich als Futter für 
Hühner und Schweine. Maikäferſchrot 
iſt als Futter dem Fiſchmehl durchaus gleich⸗ 
wertig! Selbſt als Düngemittel ſind die 
getöteten Maikäfer verwendbar; abwechſelnd mit 
Erde und Kalk geſchichtet geben ſie einen guten 
Kompoſt. 


Wenn auch der Maikäfer im Volksglauben 
eine große Rolle ſpielt, wenn ein bäuerliches 
Sprichwort von ihm ſagt: „Sind die Maikäfer 
viel, ſteht eine reiche Ernte vor dem Ziel!“, 
wir dürfen nie vergeſſen, welch unermeßlichen 
Schaden er zufügt und müſſen daher alles tun 
und daranſetzen, ihn zu vernichten, ſo rechtzeitig 
zu vernichten, daß die Weibchen nicht mehr 
dazu kommen, ihre Eier abzulegen und damit 
u. Grund zu vielfaher Nachkommenſchaft legen 

nnen. 


pilieni ilie 580 1 — und ihre praktiſche Verwer⸗ 
ünchen: Lehmann 1937, — 


y 1775 95 7 ellmuth: Volkhafte Dichtung der Zeit. 
Mi 50 Abb. 1 gel 
ker und Disnhaupt 1937, 

Langendorff, Werner von: U-Boote am Feind. 45 deut- ` 


telsmann 1 


Lengauer, Rudolf: Wir rufen Europa. Die antibolſchewi⸗ des Weltkrieges in Bildern. 111 von Werner Beu⸗ und Reich 193 
ftifche gront Die * 2 Meinen: melburg. Berlin: Allſtein 1956. — Waſiutynſti, ‘Jiu tnit: Twórca 9 
Brudmann Roſenberg, Alfred: Proteſtantiſche Rompilgerer Der Ver: 3 125 iluſtr. i mapa. War rſzawa: Przeworſti 1 
Loeſcher, der Alles Getzennte findet ſich wieder. Ein rat an Luther und der „Mythus des 20. Jahrhunderts“ Wegener, Georg: Das deutſche Kolonialreich. mie r 
Buch vom wahren Leben. 2. Aufl. Tübingen: Wunderlich 5. Aufl. München: Hoheneichen 1937. ſtand. wie es war, wie es verloren ging. Mit t Abb. 
1937. Das Rotbuch über Spanien. Bilder, Dotumente, dam: Athenaion 1937. — 
Lorenz. Adolf: Fi durfte N ale Mein Leben und Wirken. Zeugenausſagen. Geſammelt und herausgegeben von der Wiegler, Paul: Verräter und Verſchwörer. Greez / 
Leipzig: Staackmann 1937 Anti⸗ 1 2. Aufl. Berlin, Leipzig: Nibelungen⸗ kleine Dramen der Weltgeſchichte. Berlin: Ullstein 
Ludendorff, Erich: Auf dem Wege zur Feldherrnhallo. Verlag 193 Willrich, Wolfgang: Säuberung des h dee ) 
Lebenserinnerungen an die Zeit des 9. 11. 1923 mit Dotu- | Schnee. Sein: Deutſchlands koloniale Forderung. Berlin: kunſtpolitiſche Kampfſchrift zur Get Art e t 


menten in 5 Anlagen. München: Ludendorff⸗Verlag 1937. — 


Lührs, Hans: 


12 Bildern und 1 Karte. 7. Aufl. 
36. 


gen⸗Verlag 1938 


Mikuſch. Dagobert von: Waßmuß, der deutſche Lawrence. 
Grund der Tagebücher und Aufzeichnungen des ver⸗ 
ſtorbenen Konſuls, deutſcher und gegen Quellen bearb. 
Mit 21 Ta Lit 1937, 


Auf 
f. u. 1 Kte. Leibzig: 


ein Bauer arge 


Völlige Neufaſſung. Berlin: Jun⸗ 


ſche kee Naher erzählen. Mit Abb. Gütersloh: Ber⸗ 


Gegenſpieler des Oberſten Lawrence. 
Berlin: Vorhut⸗Verlag 


19 
Nalyſche w, Peter: Petia, ein Vagabundenleben. 
„Sesprijornit h in der UdSSR. Berlin, Leipzig: Nibelun⸗ 


ee der Thorner Stadigrengen 


Ein stadtvetordueter wird ausgeſchloſſen 


ei. Auf der vorgeſtrigen Stadiverordneten: 
ſitzung in Thorn wurde vor allem die Frage 
der Ausdehnung der Stadtgrenzen auf dem 
linken Weichſelufer beſprochen. Auf Vor⸗ 
ſchlag des Wojewodſchaftsamts wurde be- 
ſchloſſen, einen Bürger aus Podgörze in die 
Stadtverwaltung und fünf Bürger in den 
Stadtrat zu berufen. Für den Bau einer 
neuen Volksſchule in Podgörze wurde be⸗ 
ſchloſſen, Anleihen in Höhe von 70 000 -zt 
aufzunehmen. Infolge der Einverleibung von 
Podgórze in den Thorner Stadtbezirk war 
es notwendig, mehrere gleichlautende Stra⸗ 
ßennamen abzuändern. Dadurch erhält Thorn 
R eine Haller: und eine e 


Oborniki (Obornit) 


Die Mörderin Zielinſna 
ſreigelaſſen 

ei. Wir berichteten geſtern, daß eine Wik⸗ 
toria Zielinſka im Stadtwald die Geliebte 
ihres Mannes erwürgt hat. Die Mörderin 
wurde jetzt vom Stadtrichter Kazmierczak 
verhört. Sie erklärte, ſie habe nicht die Ab⸗ 
ſicht gehabt, die Frau zu töten. Die Schnur 
habe ſie ihr um den Hals gelegt, um ſie an 
der Flucht zu hindern. Die Verhaftete legte 
dem Richter zahlreiche Briefe vor, die die 
Walkowiak an Zielinſki geſchrieben hat und 
aus denen hervorging, daß die beiden ſeit 
längerer Zeit nähere Beziehungen unter⸗ 
halten hatten. Nach dem er wurde die 
Zieliüſka auf freien Fuß geſetzt. Das Straf 
verfahren läuft aber gegen ſie weiter. Die 
Leichenſezierung ergab, daß der Tod neben 
zahlreichen Kopf- und Bauchverletzungen 
hauptſächlich durch Erwürgen n iſt. 
Koscian (Koſten) ; ; 

Schlägerei zwiſchen Bauern 
und Zigeunern 

el. In der Nähe des Dorfes Ziemin bei Wie⸗ 
lichowo hatten ſich 23 Zigeuner niedergelaſſen, 
die in ſieben Wagen gekommen waren. Im 
Dorf verſuchten ſie, von den Bauern Futter für 
die Pferde und Lebensmittel für ſich zu erhal⸗ 
ten. Als ſie ohne Bezahlung nichts bekamen, 
nahmen ſie eine drohende Haltung ein. Der 
Dorfſchulze Dworczak ließ darauf die Glocken 
läuten und die Dorfbevölkerung zuſammen⸗ 
rufen. Da die Zigeuner weiterhin unter 
Drohungen die Herausgabe von Lebensmitteln 
verlangten, entwickelte ſich eine allgemeine 
Schlägerei, in deren Verlauf drei Zigeuner und 
Verletzungen davontrugen, 
Schließlich mußten die e der Uebermacht 
der Bauern weichen. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 
dt. 35 Schweine verbrannt. Am 21. April in 
den frühen Morgenſtunden brach auf dem Ritter⸗ 
gute Czeſzewo, Beſitzer Soltyjinjti, Feuer 
aus, bei dem der große Schweineſtall vernichtet 
wurde. 55 Schweine kamen in den Flammen 
um. Der Schaden wird auf 8000 ZI. geſchätzt. 
Nur der aufopfernden Tätigkeit der Feuerwehr, 
der Gutsarbeiter und Dorfbewohner iſt es zu 
verdanken, daß bei dem herrſchenden Wind die 
3 Gebäude gerettet werden konnten. 
Wochenmarkt. Auf dem Donnerstag⸗ 
Wachenmartt koſtete Butter 1,10—1,30, die 
Mandel Eier 70—75, Hühner 1—2,50, Gänſe 4 
bis 5, Puten 4—5,50, Tauben das Paar 70 Gr., 
Aepfel 30—60, ein Zentner gute Eßkartoffeln 
1,30. Gemüſe wie auch Apfelſinen und Zitro⸗ 
nen waren in ſehr guter Auswahl zu angemeſſe⸗ 
nen Preiſen zu haben. Ein beſonders lebhaftes 
Geſchäft machten die Gärtner mit den verſchie⸗ 
denſten Sämereien und Blumenpflanzen. 


Freunde. 
Riefenſtahl, Leni: 


Wendt 1 
Mit 
Bild. Drei 
Geſamtſchau — 
3. ſtarl verm. Aufl. 


5 Jahre 
Sch werin, Woldemar. Graf: 


golei unter Räubern, Hirten und Soldaten. 
Neudamm 1937. 
Die Güter der Erde. 
Wirtſchaftsgeographie für jeder⸗ 
mann. 2 230 Abb. Berlin: am ies 1936. 


Neumann: 
Semjonow. Juri: 


der Menſchheit Eine 
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Nadler, Joſef: Deutſcher Geiſt — Deutſcher Oſten. ehn 

Neuerwerbungen i | Reden. 3 elia a 9 i Oldenburg 1937. ! 3e 

Paſtenaci, Kurt: Volksgeſchichte der Germanen. 

der Deutſchen cherei Poſen reich. Bildtaf. 9 Zeichn. 2. Aufl. N 

are Verſchiedenes Generation 1936. 
Lange, Fritz: Die Sprache des menſchlichen Antlitzes. Eine 


Pleſſen, Viktor von: Bei den Kopffägern von Borneo. Ein 
Reiſetagebuch. Berlin: Schützen⸗Verlag 1936. 

Raſch, Wolfdietrich: Große Deutſche in Briefen an ihre 

Mit 12 Bilon. Jena: Diederichs 1936. — 

Schönheit im Olympiſchen Kampf. Mit 
zahlreich. Aufn. von den Olympiſchen Spielen 1936, Ber- 
lin: Deutſcher Verlag 1937. — t 

"Rech, Wilhelm: Eine ganze Welt gegen uns. Eine Geſchichte 


Schultz, Wolfgang: Altgermaniſche Kultur in Wort und 
ba pe ir germaniſchen Kulturgeſtaltens. 

ie Gipfel — Ausblicke. 

München: Lehmann 1935. — 

In den Jagdgründen der Mon- 


Zum Schluß der Sitzung lief ein Antrag 
des Stadtverordneten Antczak von der Ar⸗ 
beitspartei ein, der die Bildung einer Kom⸗ 
miſſion zur Prüfung der Frage vorſieht, ob 


der vor kurzem wegen unehrenhafter Hand⸗ 


lungen vom Gericht verurteilte Stadtverordnete 
Stepniewſki, der dem Sanacjaklub an- 
gehört, das Stadtverordnetenmandat behal⸗ 
ten ſoll. Der Antrag fand allgemeine Zu⸗ 
ſtimmung. Für den Stadtverordneten Step- 
niewſki trat keiner feiner Klubkollegen ein. 
Er befand ſich die ganze Zeit im Sitzungsſaal 
und hörte die gegen ihn gerichteten An⸗ 
griffe an. 


Miedzychöd (Birnbaum) ; 
hs.. In die Kurkommiſſion unjerer Stadt 
wurden gewählt: Dr. med. Kubczak, Stadtvor⸗ 
ſtandsmitglieder A. Majewſki und R. Poglo⸗ 
dzinſti, Stadtverordneter Weiorka, Stadtſpar⸗ 
kaſſendirektor Franz Wittchen, Buchdruckereibeſ. 
und Zeitungsverleger Gerhard Buchwald, Gym⸗ 
naſialprofeſſor Parkowſki, Kreisſchulinſpektor 
Narlok, Badeanſtaltsreſtaurateur Binias, Kauf⸗ 
mann Gregor Czekalſti, Oberleutnant der PW. 
Michajlak, Staroſteiſekretär Klos, Bankdirektor 
Fiederow, Kreispolizeikommiſſar Polek und 
Bahnhofsvorſteher Waſik. Sitzungen fanden am 
9. und 21. d Mts. in der Seebadeanſtalt zur 
Vorbereitung der diesjährigen Sommerzeit 
ſtatt. K : 


środa (Schroda) 


Abberuſene petſammlung 
Infolge der Maul⸗ und Klauenſeuche bann 


die für Sonntag nachmittag 3 Uhr anberaumte 


öffentliche Verſammlung der Deutſchen Br 
einigung nicht ſtattfinden. 
Kobylin (Kobylin) En 

by. Kundgebung findet nicht ſtatt. Die bier 
fige Ortsgruppe der Deutſchen Vereinigung gibt 
bekannt, daß die für Sonntag, den 24. d. Mts., 
angeſetzte öffentliche Kundgebung nicht ſtatt⸗ 
findet, da ſie wegen der hier herrſchenden Maul⸗ 
und Klauenſeuche von der Behörde nicht ge⸗ 
ſtattet wird. 


Czarnköw (Czarnikau) 5 ; 
üg. Seuchenſperre aufgehoben. Am 21. April 
wurde der ganze Kreis Czarnikau vom Woje- 
wodſchafſtsamt aus dem Sperrgebiet ausge- 
ſchaltet und die Verordnung zur Beobachtung 
der Maul⸗ und Klauenſeuche aufgehoben. Die 
Die Sonderverordnungen für die Molkereien 
bleiben jedoch noch bis auf weiteres in Kraft. 
üg. Straßenſperrung. Die Filehner Straße 
von der Ecke Fabian bis zur Firma Ciudzinſti 
iſt für den geſamten Wagenverkehr wegen Um⸗ 
pflaſterungsarbeiten geſperrt. Die Autobus⸗ 
halteſtellen befinden fiH jetzt auf dem Markt- 
platz. 
Inowroclaw (Sohenſalza) 
22 Arbeiter im 8 


ei. Vorgeſtern drangen in das pone 
Gebäude im Stadtpark 22 Arbeitslofe ein, 
die den Raum des Kinderheims beſetzten und 
die Tür de fidh verbarrikadierten. Sie er- 
klärten, fie würden jo lange im Hungerſtreik 
verharen, bis man ihnen Arbeit verſchafft 


8 (Wirſitz) 

Aufhebung eines Weges. Das Poſener 
Wojewodſchaftsamt hat den Antrag geſtelkt, 
einen Weg zu kaſſieren, der zum parzellierten 
Teil von Wirja nach Biatowiez führt. Begrün⸗ 
dete Widerſprüche gegen die beabſichtigte Schlie⸗ 
zung find der Landgemeinde Mrotſchen (Mrocza) 
innerhalb vier Wochen einzureichen. In dem 


Mit zahl⸗ 


Berlin: Junge 


Mit 234 Bildern. 


Jägers. 
Mit Abb. 


Vom Haushalt haupt 1937 
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Solonewitſch, Iwan: Die Beriozenen, A 
namenloſen Leidens. 3. Aufl. Bd. 1: gde 
1501 Gen 1933. Bd. 2: 
934. Een: Eſſener Verlagsanſtalt 1988. — 
1 Heinrich von: Mitteleuropa. Das I ela A 
Löſung in der deutſchen Geſchichte. 
Supper, Auguſte: Aus halbvergangenen Tagen. . 
gen. München: Lehmann 1937. — 
l Lothar Gottlieb: 
4 Abb. München: Lehmann 1935. — ai 
J Luis: Helden der Berge. Berlin: Knaut 1 1 
Das deutſche Volt, fein Boden und feine Verte. 
Hrsg. von 1 C. von Leeſch, 2 Vogt. Berlin: 


im Geiſte nordiſcher Art. Mit 64 A 
1937. — 


Winnig,. Auauſt: Europa. 
lin: Eckart⸗Verlag 1938. — 1 
Wurmbrand, Karl Graf: Bunte Tage eines Reiters 
Mit Abb. Neudamm: 
Ziegler, Wilhelm: Der Zerfall des Verſailler 
Eine efebichtliche Darſtellung. Berlin: Junker u. 


Ziegler, Wilhelm: Die Judenfrage in der W 
Berlin: —— u. —— 1 


Büro der Landgemeinde 


plan aus. Falls in dem angegebenen 2 05 h 
keine Widerſprüche erfolgen, wird dem 
ſtattgegeben. 


Tczew (Dirſchau) 
Festnahme eines Berägers 


N 


g es 
ei. Nach längeren Nachforſchungen ge jan 
der Polizei, einen Betrüger und Do obne 
fälſcher feſtzunehmen, der ſich 11 5 lekſande 
beigelegt hat. Er nannte ſich Ale i irre 
Kozminiti vel Jan Bak. Um die 1 00 
zuführen, hatte er in letzter Zeit eine ft u 

nigung der Landes: Taubjtummenanfd rr 
Neuſtadt gefälſcht und fih als Taubſtun 
ausgegeben. Als er verhaftet wurde, ge . 
im Polizeirevier ein Wunder, da = fis 
genommene plötzlich wieder ſprechen kon 


Kartuzy (Karthaus) 

Schlägerei mit tödlichem Aussen, 
ei. In den Nachmitta sftunben | des y 
kam es in Tuchlin im K eiſe Karthaus i 
lonialwarengeſchäft von Krefta zu einet 11 k 
gerei, an der ſich Jan Pawelczyk, Bruno 
jti und Boleſlaw 2 Leue „u 
t dabei ſo ſchwere erletzungen da y 
1 47 Zeit darauf ſtarb. n und T i 
maſzek wurden verhaftet. 1 
— 


Wir gratulieren 


s Das Fejt der Goldenen 

Ende der vergangenen Woche in 

frühere Reſtaurateur Zander mit A 
Die Eheleute find noch ſehr rüftig und e 

hi? beſter Geſundheit. 
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lucht aus dem 


Weimar: Boeh 


Raſſe, Geiſt und Seele. A 


nchen: Le 
Gedanken eines eulen 


— 


Vertr. 


Neumann 1937. 


Dane 


Nr. 92 


. Ford foll helfen 
dosen 


i 1555 sucht nach Möglichkeiten zur Be- 
_‘ämpiung der Wirtschaftsdepresslon 


Wird, hau Sudbury (Massachusetts) gemeldet 

ladung p klenry Ford am Donnerstag eine Ein- 
Shrechu, Oevelts zu unverbindlichen Be- 

beiten en im Weisser Haus über Möglich- 

Staaten l Bekämpfung der in den Vereinigten 

don terrschenden wirtschaftlichen Depres- 
angenounmnen. 


ten A erinnerlich, ist Ford in-den letzten Jah- 
y eit au ein hartnäckiger Gegner der von Roose- 
Arbe r Regelung der Beziehungen zwischen 
8 


Ma maßen und Arbeitnehmern getroffenen 


Men hervorgetreten. 


Jahre at Sich Ford bekanntlich im vergangenen 
der Ci n schärfster Form geweigert, die von 
ewrkschaft betriebene Agitation zu- 
tung der ele gewerkschäftlichen Organisie- 
dulden CT Belegschaiten der Ford- Werke zu 

e wurde in den Ford-Werken 
Wegner Birke Anwendung der sogenannten 
Verband) ill unmöglich gemacht, die Kollektiv- 
lekschaftensen zwischen den organisierten Be- 
Ltsſich ten und den Betriebsführungen zur ge- 
ichen Pflicht macht. ; 


r 
Stiu ey eTtrstern gegenüber lehnte Ford eine 
| Shrech nahme zu seinen bevorstehenden Be- 
= gen mit Roosevelt ab. Er erklärte 
Dftabſen ass die amerikanischen Wirtschafts- 
Säge nur durch eine Rückwanderung der 
W tische 


j 
iy 

| Le olkerung der Vereinigten Staaten ihren 

müsse miltelbedarf nicht selbst erzeugen wolle, 
eine . Distator ihr dieses beibringen. Nur 
tetten. unde Farmwirtschait könne das Land 
um Aui Dann brauche auch die Industrie nicht 

träge` besorgt zu sein. 


| Geplante Umbauten 
im Danziger Hafen 


D y 
Wege Ausschuss für den Hafeu und die Wasser- 
Na ug Far beabsichtigt, im Neufahrwasser 
| zunehme iet grundlegende Veränderungen vor- 
K Nabe deren Ausführung aus verkehrs- 
tojekt en Gründen notwendig ist. Das erste 
gen „fasst Bauarbeiten für die Verände- 
er Kaimauer am Hafenkanal-Südseite 
den ner Gesamtstrecke von 475 m. also fast 
die halben Kilometer Länge. Proiekt II sieht 
Binn elung eines Schiffswendeplatzes an 
Koran ahrt zum Freihafenbezirk vor. Die 
AN der Wien, die Schiffahrt behindernden Knies 
e B urzel der Westmole verlangt umfang- 
4 aggerungen. Mit diesen Arbeiten im 
* Menhange steht das dritte Projekt. 
y bat den Abbruch der ehemaligen Hafen- 
Vester Fb an der Einfahrt zum Hafenbecken 
S * mit der Herstellung eines Schiffs- 
je Platzes verbindet. Ein Teil dieser Bat- 
Minor, schon damals, als das polnische 
irge "sbecken auf der Westerplatte gebaut 
rade Per hier vorspringende Uferbogen soll 
e werden, wodurch sich nicht nur die 
ko, cht über den Hafenkanal besonders für 
Eine emende ‚Schiffe verbessert, sondern auch 
 Sintrignebliche. Erweiterung der Wasserfläche 
‚ide die ein- und ausfahrenden sowie wen- 

i 


n Schiff Ga 
ten gibt, iffen. mehr Ausweichungsmöglich 


T Belebung 
er Landmaschinenindustrie 


al, 1 
k den letzten Jahren hat sich die Landwirt- 
debe münt. ohne Vervollständigung des 
eirch di llen Inventars auszukommen. Die 
Schöpf € Krisis hervorgerufene finanzielle Er- 
| weodigste hat selbst die Ausgaben für die not- 
l Pörlich en laadwirtschaftlichen Maschinen un- 
try gemacht; Dieser Zustand hatte wie- 
Wi a Krisis in deu Fabriken für land- 
x liche Maschinen und Geräte zur 
Schränken denen die Produktion stark einge- 
seit etw, ger gar ganz eingestellt wurde. Erst 
N ne zu „wehr als einem Jahr ist eine Aende- 
Sich vor “etzeichnen. Die Landwirtschaft sah 
Pirtschar die Notwendigkeit gestellt, die land- 
ie sie -tichem Maschinen zu erwerben. ohne 
ai dis yi in den Zeiten der Krisis beholfen 
ie Prog, @briken waren dadurch in der Lage. 
uktion langsam zu vergrössern. Die 
2 1 0 dieser ludustrie wird ihren Aus- 
den, auf der diejährigen Posener Messe iin- 
Matke E der die Landmaschinenabteilung eine 
less or “elterung erfährt. Der ganze grosse 
baten "rd in diesem Jahr mit landwirt- 
lschineen Maschinen belegt sein. Die Land- 
besuch enindustrie rechnet mit einem starken 
bal Spaus landwirtschaftlichen, Kreisen. wes- 
lick ab auch einen möglichst grossen Ueber- 
uy er die Produktion organisieren wird, 
í 2 


dlungen mit Ungarn erst im Mai 
x handelspolitischen Verhandlungen mit 
ar 
l 


» die für den: 1 
Yare en: 19. 4. 38 angekündigt 
N Jet sind aufgeschoben worden und werden 
Kerhan di ai beginnen. Der Gegenstand der 
ng ungen soll die Aufstellung eines neuen 
entplanes. der ab 1. 7. 38 gelten soll, 
Res sein änderungen des Verrechnungsvertra- 
Ren Weiter werden bei den Verhand- 
X vë —— die Vereinbarungen über den 
eerkehr zur Erörterung kommen. 


P | 
dlens Ausfuhr von lebenden Tieren 


| e Aus 

dich m usführ von lebenden Tieren gestaltete 
\ Vie io] ahre 1937 im Verhältnis zum Voriahre 
2 Ao &; Pferde 14020 im Werte von 5.2 Mill. 
Stück „1936 10818 — 422), Rindvieh 19 194 
Schafe . Werte von 7,3 Mill. ZI. (9595 — 3,4). 


8 6794 8 


18 Zt. (196 596 — 26.1). Gänse 848 844 

und „Verte von 5,4 Mill. Zi. (807377 — 
Hühner 395658 Stück im Werte von 
21. (488 198 — 09). 
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Die polnischen Aktiengesellschalten de banager Hatens 
im Jahre 1937 


Die vom polnischen Industrie- und Handels- 
ministerium veröffentlichte Jahresstatistik über 
die polnischen Aktiengesellschaften lässt er- 
kennen, dass im Jahre 1037 in Polen 32 neue 
Aktiengesellschaften gegründet wurden, dar- 
unter zwei mit Auslandsbeteiligung. ludessen 
ist die Gesa.ntsumme des Aktienkapitals aller 
in Polen tätigen Aktiengesellschaiten der In- 
dustrie und des Handels mit Ausnahme des 
Bank- und Versicherungswesens um 47.68 Mill. 
Zloty zurückgegangen. darunter das in diesen 
Gesellschaften arbeitende Auslandskapital um 
3.61 Mill. Zloty. 

Insgesamt waren am 1. Januar 1938 — 1414 
Aktiengesellschaften in Polen mit einem Aktien- 
kapital von zusammen 3361.89 Mill. Zt. vor- 
handen. Davon waren jedoch 274 Aktien- 
gesellschaften (19.4% bzw. kapitalmässig 5.6% ) 
in Liquidation. Im Berichtsjahr haben 5 Ge- 
sellschaften mit 3.7 Mill. Aktienkapital den 
Liquidationsbeschluss wieder aufgehoben und 
28 Gesellschaften mit 19.87 Mill. ZI. die Liqui- 
dation beendet. In Konkurs geraten sind 5 Ge- 
sellschaften mit einem Aktienkapital von 12.31 
Mill. Zt, darunter 2 Textilgesellschaften mit 
allein 10.11 Mill. Zt. Aktienkapitai. Einschliess- 
lich der schon vorher in Konkurs gegangenen 
Gesellschaften waren am 1. Januar 1938 — 73 
Gesellschaften (5.2%) mit einem Aktienkapital 
von 65.63 Mill. Zl. (1.9%) im Konkurs. 

Setzt man die in Liquidation und in Konkurs 
befindlichen Gesellschaften von der Gesamt- 
ziffer ab, so waren am 1. Januar 1938 an nor- 
mal tätigen Gesellschaften 1067 (75.4% der 


Gesamtzahl) mit einem Aktienkapital von 
3309.29 Mill. Zł. (92.5%) vorhanden. In dieser 
Giurpe der normal tätigen Gesellschaften 


haben 33 Gesellschaften ihr Aktienkapital im 
Jahre 1037 um zusammen 91.95 Mill. ZI. ge- 
senkt, wovon 84.33 Mill. Zt. zur Deckung der 
Verluste bestimmt waren. Zwei Gesellschaften 
wurden im Wege der Fusion von anderen 
Unternehmungen übernommen, die in Ver- 
bındung damit ihr Aktienkapital entsprechend 
erhöhten. Die Kapitalerhöhungen machten im 
Berichtsjahr 33.25 Mill. Zi. aus. Der grössere 
Teil davon entfiel auf die Konversion von 
Gläubigerforderungen, nämlich 22.61 Mill. Zl. 

Auslandsbeteiligungen lagen am 1. Januar 
1938 bei 483 Aktiengesellschaften vor. Die 
Summe der ausländischen Aktienkapitalien be- 
trug 1441.70 Mill. Zł. 89.9% davon entfielen 
auf 314 Gesellschaften. bei denen das Aus- 
landskapital mehr als 50% des Aktienkapitals 
repräsentierte. Die stärkste Auslandsbeteili- 
gung weist die polnische Erdölindustrie mit 
85.6% des gesamten Aktienkapitals dieser 
Gruppe auf. Es folgen die Flektrizitätswirt- 
schaft mit 83.4%, Bergbau und Hüttenindustrie 
mit 56.8%, elektrotechnische Industrie mit 
49.2% und Holzindustrie mit 46.3%. 


Die Nationalität der Auslandskapitalien hat 
sich im Eerichtsjahr nur wenig verändert. Die 
Anteile der einzelnen Länder stellten sich am 
1. Januar 1938 wie folgt dar: Frankreich 26.2%, 


Amerika 18.6%, Belgien 13.3%. Deutschland 
13.3%, Schweiz 8.5%, England 5.4%, Holland 


3.995, Oesterreich 2.9% (ist jetzt dem Anteil 
Deutschlands zuzurechnen) Schweden 2.6%, 


Tschechoslowakei 1.7% und 14 sonstige Na- 
tionen mit zusam'nen 3.5%. Von den 32 Neu- 
gründungen im Jahre 1937 ist nur an zwei aus- 
ländisches Kapital beteiligt. Von diesen 32 Ge- 
sellschaften besitzt eine (Textilindustrie) ein 
Aktienkapital von 8 Mill. Zt. eine Gesellschaft 
(Handel) ein Kapital von 4.1 Mill. ZI, 4 Ge- 
sellschaften ein Kapital von 2 Mill., 5 Gesell- 
schaften ein solches von je 1 Mill. und 21 Ge- 
sellschaften ein Aktienkapital von je unter 
1 Mill. 21. Von den neugegründeten Gesell- 
schaften entfallen 10 auf den Handel, 5 auf die 
Textilindustrie, 4 auf die chemische Industris, 
je 2 auf die Erdölindustrie und die Industrie 
der Steine und Erden und je eine Gesellschaft 
auf verschiedene weitere Wirtschaftszweige. 
Nur 13 Gesellschaften stellen jedoch völlige 
Neugründungen dar, während die übrigen 
Unternehmungen in anderer Form bereits be- 
standen haben. 


Um die Neugründung von Aktiengesellschaften 
zu fördern, hat bekanntlich der polnische Sejm 
zwei Gesetze angenommen, die bedeutende Er- 
leichterungen für die Aktiengesellschaften mit 
sich bringen. Das eine Gesetz sieht die Auf- 
hebung der Doppelbesteuerung der Gewinne 
der Aktiengesellschaften einmal in Form der 
Gesellschaitsgewinne und einmal in Form der 
Dividendensteuer vor. Das andere Gesetz 
bringt die bekannten Steuer- und sonstigen 
Erleichterungen für Aktiengesellschaften, die 
in dem neuen zentralen Industriebezirk oder 
in den wirtschaftlich noch unentwickelten Ge- 
bieten Ostpolens gegründet werden, sowie für 
solche Gesellschaften, die die Suche von Erdöl 
zum Gegenstand haben. Beide Gesetze treten 
demnächst in Kraft. 


— — 


Die polnische Getreideausfuhr im März 


Im Monat März wurden aus Polen an Je- 
treide ausgeführt: Weizen 1510 t (im Februar 
d. J. — t), Ger.te 19055 t (22463 t), Hafer 
2488 t (2472 t), Weizenmehl 1833 t (2695 t), 
Roggenmehl 146 t (—) und Malz 1802 t (1219 t). 


Hinausschiebung der polnisch- ungarischen 
Wirtschaitsverhandlunzen 


Die für den 19. April anberaumt gewesenen 
pelnisch-ungarischen Wirtschaftsverhandlungen 
sind auf den 10. Mai verlegt worden. Gegen- 
stand der Verhandlung bildet das Kontingent- 
abkommen für das Jahr 1938/39, das am 1. Juli 
beginnt; sowie die Abänderung einzelner Bo- 
stimmungen des polnisch-ungarischen Verrech- 
nungsabkommens. Auch die Frage der Vor- 
längerung des polnisch - ungarischen Reise- 
verkehrsabkommens dürfte verhandelt werden. 


Pr! 7 ˙w̃ An TEEN 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 22. April 1938. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke . . 69.50 

mittlere Stücke . sv» s>» = 

kleinere Stücke % — il 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 42.00+ 


4% es der Stadt Posen 
44% — der Stadt Posen 


5% Piandbrieie der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Il. En. 
5% Obligationen 


der Kommunal- 


Kreditbank (100 G. z) 78,00 
44% umgestempelte Zictypfandbriafe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 63.76 G 
44% Zloty-Piaadbriefſe der Posener 
Landschaft Serie 63.256 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft . 55.00 B 
Baak Cuxrownictwa (ex. Divid.) . Sr 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 
8% Div. 6. . . — 
Piechzia. Fabr. Wap. i Cem. (30 z) ~= 
PM. Cogilskl „ 25.00+ 
Lubaf-Wronki (100 zł) . 24.00 G 


U 
~ 2 3 
Jukrowa Kruszwica . save.» 
Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 


: Warschau, 21. April 1938. 

Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staatspapieren fest und in den Privatpapieren 
uneinheitlich. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 84.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 92.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 83.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 91.50-91.75, 4pıoz. Prämien- 
Dellar-Anleine Serie III 42.50. 4proz. Konsol.- 
Anleihe 1936 68.75 bis 69.25, 5proz. Staatliche 
Konversio1s-Anleins 1924 70.00. 4% prozentige 
Staatliche Innen - Anleihe 1937 65.75. 
Tprcz. Piandbrieie der Staatlichen Bank Rolny 
83.25 Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. - VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank l. Em. 94. 7proz. Kom. 
Obi.. der Landeswirtschaftsbank II. — III. Em 
83.25 Sproz. Kom. -Obl der Landes wirtschafts 
Bank I. Em. 94. 5 prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank l. Em 81 5%sproz. 
Pfandbriefe der Landesvwirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5% broz. Kom.-Obl. der Landes- 


wWirtschaftsbank I. Em. 81 5 ½ proz. Kom. -Obl. 
der Landes wirtshaftsbank II.— III. und III. N. 
Em. 81. 5 proz Kom.-Obl. dec Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 4% proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 64.25 
bis 6464.13, 4½ proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 71.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 74.75 74.2575. Sproz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 
71.50-71.75. 


Amtliche Devisenkurse 


21.4. 21. 3 


Geld 


Amsterdam 

Berlin . . 

Brüssel 

Kopenhagen 

London > 

New York (Sc 
Paris 

Prag ` 
Italien. 
O56 
Stockholm 
Danzig 
Zürich . s 
Montreal. 
W. 


Os ecv” 


eck)]3 


2 „ „ „ „ „„ 


23 „„ „„ „„ 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Aktien; Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 115--115.50, Wegiel 29.75, 
Lilpop 70.25, Modrzeiöw 14.50, Ostrowiec 
Serie B 56, Starachowice 38.75. Zyrardöw 65, 
Haberbusch 47,00. 


Getreide- Märkte 


Bromberg. 21. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Wagen Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 24.75 25.25. Stau- 
dardweizen II 24 24.50. Roggen 18.75—19.25. 
Gerste 1717.25, verregneter Hafer 17.75 bis 
18.25, Roggenmehl 65% 29.25 29.75. Schrot- 
mehl 95% 24.75--25.75, Weizenkleie grob 15.25 
bis 16, mittel 14.251475. fein 14.75 bis 
15.25, Roggenkleie 12.50—13, Gerstenkleie 13.00 
bis 13.75. Viktoriaerbsen 22—25, Folgererbsen 
23.50-25.50. Felderbsen 23-25. Sommerwicken 
20.50—2 1.50. Peluschken 22.50--23.50. Gelb- 
lupinen 13.25 13.75. Blaulupinen 12.75-13.25, 


Serradella 26—29 Winterraps 51-53. Winter- 


rübsen 4050, Leinsamen 48—51, Senf 32--35, 
Weissklee 210—230, Rotklee zereinigt 97% 130 


In der Woche vom 11. bis 17. April 1938 
sind in den Danziger Hafen 116 Schiffe mit 
89474 NRT Raumgehalt eingekommen, hiervon 
25 Schiffe mit 19693 NRT zwecks Punkerung, 
Ausgegangen sind 125 Schiffe mit einem Raum- 
gehalt von 85534 NRT. hiervon 27 Schiffe mit 
22 158 NRT nach Bunkerung. An erster Stelle 
stand die deutsche Flagge mit einem Raum- 
gehalt von insgesamt 39 476 NRT. an zweiter 
die schwedische Flagge mit 26994 NRT. an 
dritter die dänische mit 22 940 NRT. es folgte 
die norwegische Flagge mit 20 701 NRT. An 
fünfter Stelle befand sich die lettische Flagge 
mit 12895 NRT, ferner die finnische Flagge 
mit 9530 NRT, die englische mit 9413 NRT. 
Die polnische Flagge stand mit 7209. NRT an 
achter Stelle. 


bis 140, Schwedenklee 230—245. englisches 
Raygras 80—85, Lei kuchen 20.75—21.50. Ravs- 
kuchen 16.75 bis 17.50. Sonnenblumenkuchen 
40—42% 18.75—19.75, Sojaschrot 23.50 bis 24. 
Setzkartoffeln 5—5.50, gepresstes Roggenstroh 
6.25—6.50, Netzeheu 7.50—8, gereinigtes Netze- 
heu 8.50—9. Der Umsatz beträgt 1001 t. Wei- 
zen 103 — ruhig. Roggen 182 — belebt. Gerste 
168 — ruhig, Hafer 35 — ruhig, Weizenmehl 
45 — ruhig, Roggenmehl 104 t — belebt. 


Posen, 22. April 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 «g in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpceise: 
Wel zen „ 24.75—25.25 
Rogen 00% 19.25—19.50 
Braugärste:.. „ 2 ge e ae 
Mahlgerste 700—717 g „ „ . 17.70-18.00 
2 673-678 el „ „ 17.00-17.56 
è el „„ 16.88.8170 
Standardhafer | 480 . „ 17.50-18.00 
r N nern 
Weizenmehl J. Gatt. Ausz. 0% 43.254. 
. 5 505 40.25—41.2 
5 ia... 6829 37.25-38.25 
+ I. | 50—65% „ 32.75-33.75 
hiai g~ 5: 1 23.76 30.75 
0 m a à 29.75 - 30, to 
* Ši N I 688 „ 23.25—29.25 
. 7 
ogsenschrotme : —. 
Kartoffelmehl Superior? . 28.00-31.06 
Weizenkleie (grob) . e e o >» 15.50—16.00 
Weizenkleie (mittel). e e 13.50—14.50 
Rogzenkieie , „ „ e „ e e 1270—18.75 
Gerstenkle ieee 13,00—14.00 
Viktoriaerbsen « èe e o o e » 22.00—24.50 
Folgererbsen . > o e 0 ò o 28.50— 25.00 
Sommerwicken > x „ 23.00-24.00 
Sommer-Peluschke® + . » 24.00-26.00 
ee, eee eee 
aulupinen „ „ „ 3 œ ri 
8 „ 4 „ „„ % „* 29.00—33.00 
nterraps „ „ „ 6% è u — 
Leinsamen e 6 „46 0 50.00-52.00 
Sant.) ve nee 33.00-35.00 
Rotklee ( %).0 „ „ o 115.00—125.00 
Rotklee, ron 00. 90.00 — 100.00 
Weissklee + . e „ 200.0020. 00 
Schwedenklee . « e a è s 220.00 —. 
Gelbklee. entschät « „ . „ 80.00-90.00 
Wundklee „ „ „% % % % * 9 110.00 —115. 00 
Engl. Raygras „ „% „ „ o » „ 65—75 
Timo 2-0 _ 
Leinkuchen EN ee a 20.50—21.50 
Raps kuchen 16.00—17.00 
Sonnenblu „ „ . 11.50-18.50 
Selaschrot ne nee 22.75 28.75 
elzenstroh. lose „ „ „ — 
Weizenstrob, gepresst « s „ » 4905.15 
Roggenstroh lose . e e e » 4.75—5.00 
Roggenstroh, gepresst « e s» 5505.75 
Haterstroh. lose . +. 0 % „„ 85 4805.05 
Haferstroh. gepresst e_y 5.30—5.55 
Heu. lose 6 „ „„ „6 7107.60 
Heu, gepresst „ „„ 2.58.25 
Netzeheu. lose, „ „ o » 8.20—8.70 
Netzeheu. gepresst - o e 9209.70 


Gesamtumsatz. 2497 t, davon Roggen 675, 
Weizen 367, Gerste 81, Hafer 108 t. 


Warschau, 21. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 2800--28.50, Sammelweizen 27.50 bis 
28.00, Standardroggen I 20.50 bis 21.00. Brau- 

erste ——., Standardgerste I 17.75 bis 18.00. 

tandardgerste II 17.25-17.50, Standard- 
gerste III 16.75-17.25, Standardhafer I 21.50-22. 
Standardhafer II 19.75 bis 20.25, Weizenmehl 
65% 38—40, Schrotmehl 95% 23 bis 23.75. 
Kartoffelmehl Superior 31—32, Weizenkleie grob 
16.25-16.75, fein und mittel 14.75-15.25. Rog- 
genkleie 12.50—13, Gerstenkleie 13.25—13.75. 
Felderbsen 24—26. Viktoriaerbsen 28 bis 29. 
Sommer wicken 21.75—22.75, Peluschken 25-26, 
Blaulupinen 13.50 14, Gelblupinen 14.2514. 75. 
Winterraps 53--54, Sommerraps 51-52, Winter- 
und Sommertübsen Leinsamen 90% 
47 bis 48, blauer Mohn 115—120, Senf 37—39, 
Rotklee roh 100-110. gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 190—210. gereinigt 97% 220-240, 
Schwedenklee 245—280, erglisches Raygras 
95 und 90% 70—80, Leinkuchen 20 bis 20.50. 
Repskuchen 15.25—15.75, Sonnenblumenkuchen 
40—42% 16.50 17. Solaschröt 45% 22.25 bis 
22.75, Setzkartoffeln 10—12, gepresstes Roggen- 
stioh 66.50. gepresstes Heu 10.50—11. Der 
Gsamtumsatz beträgt 771 t. davon Roggen 
120 t. Tendenz: belebt. Gerste 50 — ruhig. 
Hafer 110 — ruhig, Weizenmehl 100 — belebt. 
Roggenmehl 145 t — belebt. 
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Das aute Recht 


eines jeden Reiſenden ijt jein Anſpruch auf 
die Lektüre feiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 


„Bojener Tageblatt“. 


Pojener Tageblatt, Sonnabend, den 23. April 1938 


$ m 


H. FOERSTER 


DIPLOM-OPTIKER 


QUALITATS 


PUDER und SEIFE 
FÜR KINDER 


Teleton 2428. 
— fachgemäß zuge paßt, in 
Augengläser moderner Ausführung! 


Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger-Thermometer, 
Getreidewaagen 
nach amtlicher Vorschrift. 


Reparaturen schnellstens! 


Lichtspieltheater SLONCE 


Heute, Freitag, grosse Premiere 
des hervorragenden Films unter der Regie von Juliusz Gard an 


s6 
„Wrzos 
nach der bekannten Erzählung von Maria Rodziewiczöwna. 
In den Hauptrollen: Mieczysława Cwiklinska — Stanisława Wysocka 
Aleksander Zelwerowicz: — Kazimierz Junosza - Stepowski — 
Franciszek Brodniewiez - Mieczysław Cybulski -Wladystaw Grabowski 


jüngere Kraft. Sohn achtbarer Eltern ( > 
Landessprachen mächtig) für sofort ges 


II. Ogłoszenie. 


Zwyczajne Walne Zgromadzenie Akcjonariuszow 


Banku Cukrownictwa Spółki Akcyjnej w Poznaniu 
odbędzie sie 
5 poniedziałek, dnia 9 maja 1938 Y., 0 go dz. 16-tej w Poznaniu, w gmachu 
wlasnym przy ul. Sew. Mielżyńskiego 7. 


obt- 
3 & ein 21. f 

F. Peschke, Poznań, Sw. Marcin 21 

Eisenwaren, Werkzeuge, Küchengeräte: } 


< 
£ 


Leder⸗, * 


Suche Pacht 
Kamelhaar⸗ und 9 


— —— — ——————— —j——— Te 8 N Pi 
Porngdek obrad: Sonnabend, 23. und Sonntag, 24, um 3 Uhr nachmittags „; 


1. Zagajenie. fort oder ſpaͤter. Ange- Treibriemen 
2. Wybór przewodniczącego Walnego Zgromadzenia (par. 25 statutu), Sondervorstellun gen zu ermäßigten Preisen ! bote unter 1561 an die Gummi⸗ Spital n 
5. Sprawozdanie Zarządu o stanie majątkowym Spöiki i przedłożenie Der schöne deutsch-ungarische Gemeinschafts-Film, Gejchäftsitelle diejer Ztg. Hanf-Schläude, n un 
bilansu z rachunkiem zysków i strat na dzień 31 grudnia 1937 r. i Regie: Rudolf von der Noss Poznan 3, ritplatten, ¿ fant % 
4. Sprawozdanie Rady Nadzorczej o sprawdzeniu rachunków rocznych. 2 : 8 ö NEEE T Eee RETIRE en t M- 
5. Odczytanie sprawozdania Tow. Rew. „Powiernik“ z odbytej rewizji „Aus Liebe zu Dir Stopfbuch enpadun tii, 
6. en ESA c ee bilansu oraz rachunku zysköw i strat In den Hauptrollen: Kamilla Horn, Jaroslaw Sved, Otto Tressler, 2 We jehl 
za rok 1957 oraz podzialu zysköw. z 2 Be: En T RAIE 4 8 ti agenfe 5 
T. Uchwala dotyczaca udzielenia pokwitowania członkom Zarzadu i Rady Eintrittskarten: Parterre 50 Croschen, Ealkon 1.— zt 


A 


SKŁADNICA. pel 


sind im Vorverkauf an der 3. Kinokasse zu haben. 


Nadzorczej. Vertretung von We Growiciade“ 
b 8 Motorrädern Pozi apo odp 
9. Ustalenie wynagrodzenia dla Rady Nadzorczej na rok 1938/39 w myśl t hänomen, Wulgum, Prenite Are 

ar, 20 statutu. ë lecker, Triumph mit Poznan, PR 

0. Uchwała co do innych spraw, podanych na piśmie Zarządowi w ter- Ë Sachsmotor, elektr AleieM cintowitieg® 4 

minie przepisanym ustawami (par. 19 statutu). L Licht. Registrierung leje Mar — 7 
Prawo uczestniczenia w Walnym Zgromadzeniu maja ei akejona- * wie Fahrrad Imitierter ci: 
8 5 W Centrali Banku albo w Oddziałach w Warszawie, we t verkauft billig Perfertep 105 
wowie i w Gdyni przynajmniej na 7 dni przed wyznaczonym Walnym fr 4 € A É r r 8 

Zgromadzeniem do ed 14-tej akcje. swoje, ne 40 W amilien-, Geschäfts- und Meebe- Deucksachen Re UM ee N Po 

czenia, wraz ze spisem numerów tych akeyj i nie odbiorą ich przed ukon- ? 5 jelki 5 W. I 
ezeniem Walnego Zgromadzenia. Zamiast akcyj mogą być złożone za- in geschmackvollee, moderner Aufmachung. 7 Wielkie Garbary 8. Lanowa 15, 7 

świadczenia, wydane na dowód złożenia akcyj u notariusza. W zaswiad- i 


ezeniach winny być wymienione numery akcyj i winno być stwierdzone, 


ze akeje nie beda wydane przed ukończeniem Walnego Zgromadzenia, 


Poznań, w kwietniu 1938 r. 


m nn ae a eee 


N 
ser 


Kurhotel Fürstenhot 
Mineralbäder im Hause 


bad 


Zarząd. 


G | bei Herz-, 


| 28täg. Pauschalkur 255 RM., Vergünstig.- Kur 218 RM. 


Drüsen-Erkrankungen " Basedow 


Nerven-, Blut-, Rheuma,, Frauenleiden 


Haustrinkkuren m. d. berühmt. Eugenquelle (einzig- 
art.Arsen-Eisenquelle u.d.radiumhalt,Gottholdquelle 


Aberſchriftswort (fett 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengejuhe pro wort 3 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Z — A Bruno Sass 
| 4 Verkäufe » Juwelier 


als 
Blalimeſſer, 
Wintelmeſſer, 
A- meſſer, 
Meißelmeſſer 
in allen Arbeitsbreiten für 
ſämtliche Hackmaſchinen⸗ 
Syſteme aus weſtfäliſchem 
Meſſerſtahl. 


Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 

Poznań ; 


Spezialgeſchäft für 
Couches 
Sw. Marein 74 — Rapp. 


Hackmaſchine 
„Harder“ 


4 Meter breit, wenig ge⸗ 
braucht, preiswert abzu⸗ 
geben. Gefl. Anfragen u. 
1551 an die Gejchft. dieſer 
Zeitung, Poznan 3. 


T \ 
Gras- 

Getreide- 

Mäher 

Original Deering 

Alle Ersatzteile 
zu allen 

Mähmaschinen 


Bestellungen erbitte 
rechtzeitig 


WOldemar Günter 


Landw. Masehinen-Bedaris- 
Artikel — Oele und Fette 
Poznan 
Sew. Mielżyńskiego ti 
Tel. 52-25. 


Gold- u. Silberschmied, 


Poznań, 


Ròmana Szymanskiego 1 


(fr- Wienerstr.) 


Anfertigung von Gold- 
und Silberarbeiten in 
gedieg, fachmännischer 


Ausführung 
Trauringe 


in jedem Feingehalt. 


Annahme 


yon Uhr- Reparaturen. 


Ueberihlag-Lafen 
und Kuverts für 
Steppdecken, fertige 
Oberbetten, Kiffen. 
Oberkiſſen. Bezüge, 
glatt und garniert, 
Handtücher. Stepp- 
decken, Gardinen, 
Tiſchwäſche empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen in 
großer Auswahl 

Wäſchefabrik 

und Leinenhaus 


J. Schubert 


Poznan 
Hauptgeihäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d.Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 


ulica Howa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


Spezialität: 
Brautansitenern, 
fertig auf Beſtellung 
und vom Meter. 


Antiquitäten 
Kunſtgewerbe 
Volkskunſt 


Caesar Mann, 
Pozna*, 
Rzeezypospolitei 6 


Geſchenkartikel 


Zakopaner u. Krakauer 


eſtickte Jäckchen, 
Bluſen u. Kindermäntel⸗ 
en, handgewebte 
elims, 
Lowiczer suren und 
Tiſchdecken, 
Lederartikel, 
Schmuckkäſtchen, 
Fotoalben. 
Eigene Werkſtatt 
„Sztuka Ludow a“, 
Poznan, 
Plac Wolności 14, 
im Hauſe der Verſiche⸗ 
rungsanſtalt 
„Przezornosc“. 


Bettwäſche nur eigener 
Herſtellung, ſowie ganze 
Babiausſteuern 
Strümpfe. Handſchuhe und 
Trikotagen 
empfiehlt 
H. Wojtkiewicz 
Nowa 11. 


Neuheiten 


sämtlicher 


Herren Artikel 


kaufen Sie 


Spezialgeschäft 
für Herrenartikel 


J. Glowacki i Ska 
Poznah, Stary Rynek 73/74 


neben der 
| Löwen-Apotheke 


Ife 


Sämtliche Goemulace für die Pandwietschaft, 
Handel, Industeie und Gewerbe. — Plakate, 
6 5 ein und mehefaebig. GER Bilder und Prospekte 
in Stein- und Offset- Druck. = Diplome. 


Concordia S Ak. Poznan); 


Ae Mars:. Ditsudskiege 25. Telefon 6105 und 6275. 


Prakt. Geſchenke 
Reiſekoſſer 

Damenhandtaihen: 
Aktenmappen 

ſämtl. Ledergalanterie 

wirklich billig 
Baumgart 
Wroclawfta 31. 


Käſe⸗ Spezialitäten 
arzerkäſe, Spitzkäſe, 
arpathen⸗ 
Kümmelſtangen 
3 
Wielkopolſta Fabryka 
Sera 
nan, sw. Rocha 9/10 
efon 28:18. Engros⸗ 
und Detailverkauf ulica 
Wielka 18 „Monopol“. 
—— —— — — — 


H. Brodnlewicz 


Stary Rynek 11 


empfiehlt Fahrräder- u. 
in- und ausländiſche Er- 
ſatzteile. 


Centra- 


Ketten und Speichen, || 


Lampenſchirme u. Lam⸗ 
pen in großer Auswahl. 
Detektoren. Sämtliche 
radio ⸗elektrotechniſchen 
Artikel. 


Q 


unſere Kundſchaft 
kommt durch 
Empfehlung 
und das ift ein 
Beweis 
daß unſere bisherigen 
Kunden zufrieden ſind. 


am billigsten nur im] Die größte Auswahl 


die längſten Raten 
und Umtauſch alter 


nur 
Radiomechanika 
Poznan, sw. Marein 
nur 25. 
Telefon 1238. 


WA N 


velhagen Klafings 
Weſtermanns — Kunſt — 
Studio Koralle — Woche 
Weltſpiegel — Gartenlaube 
und andere illuſtrierte Zeit⸗ 
ſchriften kaufe. Offerten mit 
Preis unt. Nr. 1555 an 
die Geſchäftsſtelle diej. Ztg., 
Poznan 3. 


Reſonanzholz 
altes, für Geigenbaw 
kaufe ſofort. Offerten u- 
1521 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


2 N 


Raffereiner, deutſcher 
Schäferhund 
(grau gewolkt) minde- 
itens 65 em hoch, nicht 
unter 2 Jahren mit Pa- 
pieren zum Seckenge⸗ 
u cht. Es kommt nur 
erſtklaſſig gebautes Tier 

in Frage. . 
A. Kleinert, 
Bojanowo, pow. Rawicz 


T 
Möbl. Zimmer 
Möbliertes 

Zimmer 


ſauber, ſonnig 
St. Rynek 6, W. 9. 


Möbl ertes 
Zimmer 


zum 1. Mai in Dauer- 
miete, mögl Nähe Ka- 
ponniere, geſucht. Ange- 
bote unter Nr. 180 an 
„Denar“, Poznan, sw. 
Jozefa 2. 


5 A 
4 Termietungen X 


1 Zimmer 
und Küche zu vermieten. 


ul. Dąbrowskiego 163 


Eine Anzeige höchſtens 50 worte 
Annahme täglich bis 11 tihe vormittags - 


chi briefe werden üb i ò gegen 
L Offertenf@eines — 


2 =: Zimmerwohnung 


Küche. 
Lipowa 12. 


2 ſonnige 
Zimmer 
und Küche, ſteuerfrei, in 
Villa, Hochparterre, vom 
Wirt zu vermieten. Mel- 
dungen von 9—11 Uhr 


bei 
Emka, Wroclawſka 30. 


5 N 
Stellengesuche 


Wietfhafter 
oder Vogt ſucht Stellung 
ab ſofort. Poln. u. deutſch 
ſprechend. Gute Beugnifie 
vorhanden. Offerten unter 
1553 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Ztg Poznan 3. 


Brennereiverwalter 
verheiratet, prima Re- 
ſultate, Praxis, Empfeh- 
lungen, ſucht Stellung 
größere Produktion. Off. 
unter 1559 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Deutſcher 


Kriegsinvalide 
ſucht irgend eine Be- 
ſchäftigung. Offerten u. 
ie Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 5. 

Landwirtſchaftlicher 

Beamter 
40 Fahre, evang., ledig, 
mit langjährigen Zeug- 
niſſen, ſucht infolge 
Agrarreform ab ſofort 
Stellung. Offerten unt. 
1558 an die Geſchäftsſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Ehrliches, fleißiges 
chen 
welches alle häusl. Arbeiten 
verrichtet, deutſch u. poln. 
ſpricht, gut kocht, ſucht 
Stellung ab 1. Mai 1938. 
Offerten u. 1558 an die 
Geſchäftsſtelle diej. Zeitung, 


agenachsen 


Bleche, Buchsen, 


Landwirt 
ledig. Ende 40 er, der be- 
reits größere Güter ſelb⸗ 
weg bewirtſchaftet hat, 
ſucht Betätigung auf kür⸗ 
zere oder längere Zeit auf 
größerem Gut. Es wird 
weniger auf Gehalt als auf 
befriedigende Betätigung 
geſehen. Antritt kann um 
Mitte Mai erſolgen. Gefl. 
Off. bitte u. 1518 an die 
Geſchſt. d. Zeitg., Poznan 3. 


8 > 
Offene Stellen 


Stubenmädchen 
für größeren Haushalt ges 
ſucht. Deuiſch und poln. 

ul. Pocztowa 5, m. 8. 


Hausſchneiderin 
ſof ort geſucht. 
Offerten unter 1513 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung, 

Poznan 3. 


Wutsſekretärin 
Polniſch in Wort und 
wer Mafchinen - 
ſchreiben, zum 1. Juli 
geſucht. Angebote mit 
Lebenslauf, Zeugnisab- 
ſchriften, Bild und Ge- 
haltsforderungen unter 
1560 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Ehrliches, fleißiges 
Mädchen, 


deutſch-polniſch ſprechend 
das gut kochen . Set 


1. Ma geſucht. ert. 
unter 1541 a. d. G af 


dief. Zeitung Poznan 


Ehrliches, fleißiges 
Alleinmädchen 
zum 1. Mai für Haus und 
etwas Garten geſucht. Be⸗ 
werbungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bitte zu richten an 
Frau M. Gilde 
Grodziſk (Wlkp.) 
powiat Nowy Tomysl 


Stil- undneuzeitiae Möbe 
W.Maciejewski, re ue 


St. Twardowski, Eisenhandl 
i Poznań Rynek 
empfiehlt: Pflugersatzteile (Ventzki u. e 

2 M Kartoffel- und aden 
oberschl. Dachpappe u. Teer, Eisen, 
ufeisen u. Stollen, 
ben, Nieten, Ketten usw. 


mit etwas Ver 


s 


4 


be 


St. 


Junger evang 

Witwer a 

it kleinem zn 
(Haudwerter dae 

ifter) möchte "m 1 

wieder verheiraten. y 


gebeten, ausfüh 


erſetzen machte iche 165 | 
offerten zu ſenden u. 


an die Geſchſt. d. 
Poznan 3. 


A 
7 pes Y 


Grell „8 
Cieszkowskieg" 
Beobachtunge En 
"Privatauskünfte 9 
Ermittlung; 


Bornehme 


erren’ 
ee, 
führt Bun. 1 


K. j 
Strzelecka 5. Ne * 


Kolonial⸗Delile «k 
warenhandlund 


el. 
ähe des Denti 
Deneraisgoniule 
empfiehlt feine © 


ds ſt u e, j 
e 


| Tonen, 
ehe Ausf kô 
Sozans s 
Zamkowa 6, f 
gegenüber } 


